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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Kaiser Wilhelm und König Eduard.
Gerade ein Jahr nach der Begegnung auf Schloß

Friedrichshof bei Cronberg treffen Kaiser Wilhelm und
König Eduard , Oheim und Neffê wieder auf deutschen:
Boden zusammen. Ist auch dieses Mal das Beisammen¬
sein wieder nur ein kurzes, so ist doch Großbritanniens
Herrscher nicht bloß Gast auf deutschem Boden, sondern
Gast des deutschen Kaisers in dessen Schloß in
Wilhelmshöhe . Wenn einige mißvergnügte franzö¬
sische Blätter daran erinnern , daß König Eduard als
Träger der britischen Krone noch iinmer nicht seinen
amtlichen Besuch in Berlin  abgestattet hat , so mag
daraus hingewiesen werden, daß man bereits vor
Jahresfrist in London und Berlin offiziös betonte,
daß jener Besuch in Berlin auf besonderen Wunsch
unseres Kaisers unterblieb und statt dessen im Jahre
1904 eine Zusammenkunft in Kiel  erfolgte . Damals
sprach der von den Franzosen so umschmeichelte Herr¬
scher den Wunsch aus , daß die Flaggen beider Na-
tionen , der englischen und deutschen, niemals gegen¬
einander wehen sollen. Dieser Wunsch mag gegen die
Hoffnung mancher Chauvinisten an den Ufern der
Seine sein. Aber schließlich können sich auch ein¬
sichtigere Franzosen nicht mehr der Tatsache ver¬
schließen, daß aus eine bis zu blutigem Ringen sich,
steigernde Entfremdung und Verbitterung der beiden
stammverwandten Völker weniger denn je zu rechnen ist.

Während der Cronberger Begegnung haben da¬
mals einige englische Blätter behauptet , Deutschland
suche geflissentlich dem Jnselreich am Nil Schwierig¬
keiten zu bereiten und mache England für eine etwaige
Freundschaft mit Deutschland die Abkehr von Frank¬
reich zur Bedingung . Fürst Bülow , der sich ja stets
freudig als Schüler des Altreichskanzlers bekannt hat.
hätte ja leicht die Verbreiter solch törichter Behaup¬
tungen widerlegen können — vorausgesetzt, daß sie
für Belehrung zugänglich waren . Wies doch Fürst
Bismarck im Reichstage am 2. März 1885 — damals
hatte der britische Lord Granville die deutsche Politik
gegenüber dem Pharaonenlande für zweideutig er¬
klärt — darauf hin , daß er es wiederholt abgelehnt
habe, in seiner amtlichen Eigenschaft einen Rat zu er¬
teilen , wohl aber habe er den freundschaftlichen Rat
gegeben, England möge das Nilland nicht annektieren,
sondern sich als Pächter des Sultans betrachten.
Sonst könnte es leicht Frankreich verstimmen. Ein
gutes Einvernehmen zwischen England und Frankreich
sei dringend notwendig . Ein Bruch zwischen diesen
beiden in der Mitte Europas befindlichen Mächten sei
eine Kalamität.

Feuilleton.
Aus üem Leben Conan Doyles.

Gewiß zahlt der Leserkreis der Shcrlock Holmes-
Geschrchten nach Tausenden , findige Theaterleiter
bringen den berühmten Detektive auf die Bretter , das
Publikum durchlebt mit rhm Augenblicke fürchterlichster
Nervenspannung und Augenblicke, da der Scharfsinn
triumphierend seine Feinde besiegt) aber kaum einer
all dieser Leser oder Zuschauer weiß etwas von dem
Autor der Kriminalgeschichten, wenige wissen mehr, als
baß der Mann , der in den letzten Jahren so weitgehende
Schriftstellererfolge errungen hat, Conan Doyle heißt
und in England lebt. Sir Artur Conan Doyle ist auch
gar nicht der Mann , der den Lärm des Tages suchte; eine
harte , arbeitsreiche Jugend hat bereits den jungen
Menschen zum ernsten Arbeiter erzogen. Die Liebe zu
den Büchern war schon in der Kindheit eine seiner
stärksten Leidenschaften, in ihnen fand seine über-
sprudelnöe Phantasie Anregung und Antwort , und noch
heute, wo er aus den Sorgen der Vergangenheit sich zu
Wohlhabenheit emporgearbeitet hat, weilt er in seiner
entzückendenLandvilla in Surrcy mit Vorliebe in seinem
einfachen und anheimelnden Bibliothekszimmer.

Schon von seinen Vorfahren her war ihm eine rege
Phantasie zu eigen, sein Vater malte in Schottland aller¬
lei Landschaften von ausgesprochener romantischer Eiaen-
art und üppig leuchtender Farbenfülle , die zum großen
Teil noch heute das Haus des Sohnes zieren. Die
Abenteuerlust und Freude am Ungewöhnlichen, an auf¬
regenden Ereignissen und phantastischen Begebenheiten,
die schon in den Vätern loderten , sollten schon früh bei
dem kleinen Artur rege werden . „Mit sechs Jahren ",
so erzählt Conan Doyle heute, „schrieb ich eine Aben-
ienrergeschichte— gewiß hat sie meine Mutter noch heute.
Ich selbst illustrierte kie mit meinen ungeübten Kinüer-

F rankreich  hat inzwischen auf jeden Ein¬
fluß am Nil  zugunsten des britischen Reiches
verzichtet  und in Deutschland hat doch wohl so¬
wohl Regierung als Volk einmütig und deutlich genug
zu erkennen gegeben, daß es aus ein gutes Einver¬
nehmen nüt Großbritannien — unbeschadet seiner En¬
tente mit der gallischen Republik — Wert lege. Bedarf
es da erst der Erinnerung an jene Rede, die Deutsch¬
lands Kanzler im November vorigen Jahres infolge
der Bassermannschen Interpellation im Reichstag hielt
und in der er versicherte, daß „zwischen Deutschland
und England feilte tieferen politischen Gegensätze be¬
stehen", an die Besuche deutscher und englischer Ge¬
meindevertreter , sowie die Besuche der Pressevertreter
beider Länder ? „Auch vom Besuch unserer Journa¬
listen erwarte ich gute Folgen ", so sprach Fürst
Bülow hoffnungsfreudig am 16. November v. I . im
Reichstag. Und diese Hoffnung trog ihn nicht. Mit
wenigen Ausnahmen hat sich in der englischen Presse,
deren Vertreter mit eigenen Augen sehen konnten,
wie man in Deutschland wirklich über die Engländer
denkt, ein erfreulicher Wandel in der Beurteilung der
deutschen Politik vollzogen. Auch einige alldeutsche
Heißsporne bei uns,  die als phantastische Eigen-
brödler in ihrer Heimat gar nicht ernst genommen
wurden , haben sich eines Besseren besonnen.

Offenbar will König Eduard , wenn er jetzt in den
nächsten Tagen seinen kaiserlichen Neffen nach Jahres¬
frist wieder aufsucht, diesem Wandel in der
öffentlichen Meinung Englands — er
zeigte sich auch rn der sachlichen Beurteilung , die die
Swinemünder Kaiserbegegnung jenseits des Kanals
fand — sichtbaren Ausdruck geben. Vielleicht will er,
der erst in diesen Tagen beim Essen des Königlichen
Jachtklub in Cowes ganz unerwartet einen begeistert
aufgenommenen Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm II.
ausbrachte , auch andeuten , daß die Spannung,  die
zwischen ihm und seinem kaiserlichen Neffen ja öffent¬
lich bestanden hat , nun endgültig behoben sei.

Aber sicherlich ist dieser Besuch nicht bloß aus rein
persönlichen Erwägungen hervorgerufen worden, nicht
bloß durch Momente privater Natur bestimmt
worden. Das beweist, worauf wir schon hingewiesen,
der Umstand, daß der verantwortliche Leiter der
deutschen Politik , Reichskanzler Fürst Bülow , sich zur
Monarchenbcgegnung ebenfalls von Norderney nach
Wilhelmshöhe begeben wird . Es begegnen sich also
nicht bloß Neffe und Oheim, sondern der britische
König und der deutsche Kaiser, beides Monarchen, die
sich ihres hohen verantwortungsvollen Amtes vollbe¬
wußt sind, beide bemüht, das Wohl ihrer Völker zu
fördern und den Weltfrieden  zu erhalten und zu
sichern. Möge die Aussprache in Wilhelmshöhe diesem
ihrem hohen Ziele förderlich sein und einen ebenso
günstigen Verlauf nehmen wie diejenige, die kürzlich
vor Swinemünde stattfand.

Händen. Es muß ein tolles Ding gewesen sein, aber
für die Neigung meiner Phantasie ist es bezeichnend."
In der Schule war er schnell znm Geschichtenerzähler
der Kameraden avanciert , aus den Einfällen eines
Augenblicks heraus erzählte der kleine Phantast die
Erlebnisse von kühnen Helden, die trotzig in die Welt
Hrnausgezogen und dort die wunderlichsten Dinge er¬
lebten. Mit der Schule ging cs freilich damit nicht zum
besten und „die einzigen Erfolge , deren ich mich er¬
innere , waren englische Aufsätze und Dichtkunst. Weder
in Mathematik noch in den Klassikern war ich ein sonder¬
lich guter Schüler und selbst meine englischen Aufsätze
betrachtete ich mehr als Unterhaltung denn als Arbeit ."
Später sandte man den Jungen zur Beendigung seiner
Schulzeit in ein Institut nach Tirol . Immer mehr be¬
festigte sich in dem heranreifenden Jüngling die Neigung
zur Literatur . In der Schule gab er eine Schulzeit¬
schrist heraus , und die kleine gewählte englische Biblio¬
thek wurde eifrig von ihm durchforscht. Macaulay und
Scott waren es, die damals die stärksten Eindrücke in
der empfänglichen jungen Seele erweckten.

1876 begann Conan Doyle in Edinburgh bas medi¬
zinische Studium . Schon erhob der Ernst des Lebens
seine ersten gewichtigen Forderungen ; seine Eltern
lebten damals in recht bescheidenen Verhältnissen und
nur unter schweren Opfern war das Studium durchzn-
führen . „In vier Jahren durchlief ich das „eurriculnm ".
Ich war dabei genötigt , meine Kollegs auf den Winter
zu beschränken: im Sommer arbeitete ich dann als Ge¬
hilfe bei Ärzten , um mir meine Kollegiengelder zu ver¬
dienen. So diente ich in Sheffield , in den Landdistrikten
von Shropshire und zuletzt in Birmingham ." Dem auf¬
merksamen jungen Assistenten ervffnete sich dabei eine
treffliche Gelegenheit , in Berührung mit den ärmeren
Klaffen der Bevölkerung Charaktere und Menschen
kennen zu lernen . Aber in jenen Tagen war an eine
literarische Verwertung der Eindrücke nicht zu denken,
die Sorge in ihrem grauen Gewände wich nickt von der

Uolitrsche Uberstcht.
Eine Gefährdung des Katholikentages.

I.. Berlin,  10 . August.
Ans Bayern  wird uns geschrieben: Der Katho¬

likentag, sonst immer ein imposantes Bild einiger Ge¬
schlossenheit, ist diesmal in großer Gefahr , der Welt ein
Schauspiel der Zwietracht üarzubieten . Der „Bayerische
Kurier " schlägt fortgesetzt scharfe Töne gegen die Schell-
freundlichen Katholiken au und hat damit schon einen
entschiedenen Protest der „Cöln . Volksztg ." hervor-
gerufen . Das rheinische Organ betont lebhaft, daß dies
Treiben auf den Katholikentag höchst ungünstig wirken
müsse, und gesteht freimütig zu, daß die Lage des
Katholizismus allenthalben eine, bedrohte ist, weshalb
es Sünde sei, irgend etwas zu tun , was sie noch ver¬
schlimmern könne. Als das in Cöln gedruckt wurde,
wußte man dvrt noch nichts davon, daß drei Personen
aus dem Würzburger Lokalkomitee des Katholikentages
ausgetreten sind. Wir können auf das bestimmteste er¬
klären , daß dieser Austritt keine persönlichen oder ört¬
lichen, sondern allgemeine  Gründe hat . Es muß
ihm demnach eine größere Bedeutung  bct-
gemessen werden , und es verschlägt gar nichts, wenn die
Zentrnmspresse , wie anzunehmen ist, dies abzustrciten
versuchen sollte. Dazu kommt noch, daß eine Art
G e g e n - K a t h o l i k e n t a g oder Reformkat ho¬
lt kentag in Cöln  geplant ist, der nur gewinnen
könnte, wenn in Würzburg Differenzen hcrvortrütcn.
Wie in Cöln , so sind auch hier die ruhiger denkenden
Katholiken in besorgter Stimmung . Natürlich wird im
stillen alles aufgeboten, um die Uneinigkeit möglichst
auszugleichen oder wenigstens nach außen hin zu ver¬
decken.

Zur Frage der Preußischen Wahlrechtsreform
nimmt nun auch die offiziöse „Norddeutsche Allgemeiru
Zeitung " in den wöchentlichen Rückblicken das Wort:
Nach dem, was man aus dem schon von uns besprochenen
Artikel der ,/C öl irischen Zeitung " schon wußte über die
Stimmung der Kreise, wo das politische Weiter gemacht
wird , bringt die neuerliche offiziöse sehr ausführliche
Auslassung inhaltlich nichts Überraschendes. Der Herr
Offiziosus , der iimr&rfjut zug-ibt, daß die Freisinnigen,
wollen sie ihr politisches Renommee  bewahren,
die Frage des preußischen Lanütagswahlrechts wieder zur
Sprache bringen müßten,  kommt zu folgendem Schluß:
Diese nüchterne Betrachtung der Dinge , (gemeint ist die
„Freisinnige Zeitung ". Die Red.), die mit den gegebenen
Faktoren und ihrem Kräfteverhältnis rechnet, verdient
sicherlich den Vorzug vor dem Husarenritt Naumanns.
Wie in der Presse bedeutsam hervorgehoben wurde,
könnte über dieser Jagd nach wilden Gänsen
zu Pferde  leicht das auf üem realen Boden für den
Liberalismus Erreichbare übersehen werden. Und dessen
ist auch innerhalb der Blockpolitik im Reichstag wie

Seite des jungen Mannes , der seine literarischen Ambi¬
tionen immer ferner entschweben sehen mutzte.

- Als Einundzwanzigjähriger bot sich ihm die Ge¬
legenheit zu einer größeren Reise, die in ihrer Eigenart
einen ersten Zusammenhang knüpfen sollte mit der aben-
teucrfrohen Phantasie Conan Doyles und der arbeits¬
reichen Nüchternheit des alltäglichen Lebens . An Stelle
eines Freundes machte er den Jagdzug eines Waljägers
mit ; bis znm 80. Grad nördlicher Breite drang man vor,
und erst nach achtmonatiger Fahrt kehrte man zur schot¬
tischen Küste Heini. „Eines der ehrlichsten Komplimente,
die ich im Leben empfange;-, war der Vorschlag des
Kapitäns , mich zur nächsten Reise als Wundarzt und
Harpunier zu engagieren . Wenn man bedenkt, daß ein
Wal daur.gls einen Wert von gegen 40000 M . bedeutete

■und daß sein Einkommen oder Fang von der Sicherheit
des Harpuniers abhängt — ich war kehr stolz, daß der
alte John Grcy mir einen solchen Posten anbot . . . "
Im selben Jahr noch bestand Conan Doyle sein Examen,
und eine günstige Stelle als Schiffsarzt an Bord eines
Wcstasrikadampfers vereitelte Len schönen, abenteuer¬
lichen Traum der Walfischjagd.

Nach seiner Rückkehr begründete Conan Doyle seine
ärztliche Praxis ; anfangs in Plymouth , wenige Monate
später in Sonthsea . Langsam gewann nun die lange,
durch die Verhältnisse zurückgehaltene Neigung zur
Schriftstellerei wieder an Boden . „Denn nun hatte ich
Zeit , ja leider allzuviel Zeit :" die Geschäfte des jungen
Arztes gingen nicht inst znm besten. Eine umfangreiche
literarische Tätigkeit begann . „Das meiste waren wohl
recht ärmliche Stoffe ; aber es war die Arbeit des Lernen¬
den, und ich hoffte, durch Übung bald weiterzukommen.
Jeder Schriftsteller beginnt mir Nachahmung. Ich
glaube, das ist eine unumstößliche Regel ; wenn er auch
manchmal Modelle verwertet . Meine ersten Arbeiten
waren nun da ich znrückblicken kann, eine Art prin¬
zipienloser Photograph ?ererei . in denen fünf oder sechs
verschiedene Stile um den Vorrang stritten . Stevcnio»
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ischließlich int Landtag nicht gar Wenig. Eine forcierte
Foröer u n g des Reichstags  w ah  l r e cht s für
Preußen könnte gerade für den Liberalismus schmerz¬
liche Folgen haben, selbst gefetzt den Fall , daß zu ge¬
gebener Zeit die Regierung abermals die Initiative zu
einer Reform des LandtagSwahlrechts ergreifen wollte.
Bei ,den gegenwärtigen Parteiverhältnissen im Abgeord¬
neten Hanse ist die drohende Mahnung der freikonservati-
.xku „Post" nicht in den Wind zu schlagen, wenn sie meint:
„Im 'Geiste der konservativ-liberalen Paarung liegt es,
daß, wenn von den Konservativen die Zustimmung zu
einer Änderung des geltenden Wahlrechts gefordert ,wird,
auch die Liberalen so weit v o n i h r e u F v r d e -
rungcn  ablassen , daß die Konservativen sich mit der
Änderung des Wahlrechts abfindcn rönnen . Wenn da¬
her die Liberalen die direkte Wahl und eine stärkere Be¬
rücksichtigung der Person des Staatsbürgers erreichen
wollen, werden sie andererseits wohl bereit sein müssen,
nicht nur der Abstufung des Wahlrechts nach Bildung,
Besitz und Alter , sondern auch einer besonderen Be¬
rücksichtigung der ländlichen Grundbesitzer zuzustimm-en."
Man würde jede Vorlage der Regierung sicherlich in die¬
sem Sinne zu ändern suchen. Gewiß , die Liberalen
ftnögen auf ihrer Forderung bestehen; wie die Dinge
liegen, ist es aber nicht bloß ein aussichtsloses, sondern
'-ein für die vertretenen Forderungen direkt schädliches
Unterfangen , von ihrer sofortigen Erfüllung
den Be sta n d ö c r Blockpolitik ab  h &ng  i g zu
machen. Sollte sie einmal verwirklicht werden, so bedürfte
es dazu langer , heftiger Kämpfe,  eines politi¬
schen Umschwunges im Gefolge großer Ereignisse. Wir
hoffen deshalb , daß die linksliberalen Parteien wie 1906
sich nicht von der Sozialdemokratie abseits drängen
lassen, sondern wie damals , wenn sie eine gleiche Agita¬
tion zugunsten einer Einführung des ReichStagsivahl-
rechtes in Preußen inszenieren sollte, deren Form ent¬
schieden ablehnen.

Der entschiedene Liberalismus wird und darf sich
durch diese offiziöse Stellungnahme von seiner einge¬
nommenen Position sicherlich nicht abbringen lassen.

Zum Fall Han.
Ein eigenartiges Ding ist die Volksseele. In Karls¬

ruhe bezeichnet sie jetzt als die Mörderin der Witwe
Molitor deren Tochter Olga . Es gibt absolut keine
vernünftigen Anhaltspunkte für diese Behauptung , aber
es gibt andererseits eine Tatsache, durch die sie völlig
widerlegt wird . Das ist der Umstand, daß die so tragisch
aus dem Leben geschiedene Frau Lina vor ihrem Tode,
als sie ihren Mann unwürdig fand, ihrem Kinde seinen
Namen zu geben, dieses Kind ihrer Schwester Olga zur
Erziehung übergab . Frau Lina Hau wußte um alles;
es war ein Gericht, das sie in ihrer Sterbestunde ab¬
hielt , und während sie über ihren Mann ein schweres
Schuldig sprach (nur das Wessen? blieb ein großes Ge¬
heimnis ), war ihr Urteil über Olga ein sehr ehrenvolles.
Wie aber ist nun die Stimmung der Menge psychologisch
zu erklären ? Sie entrüstet sich über die höhere Ge¬
sellschaftsklasse und personifiziert  diese
in Olga Molitor . Ein Stück Pharisäismus , zum min¬
desten Selbstgerechtigkeit, steckt in dieser Entrüstung.
Halb entschuldigend kann man sagen: das Aufrcgungs-
unö Entrüstungsbeöürfnis ist bei ungebildeten Menschen
einmal da als eine Naturanlage , als eine zum Urgrund
des Lebens gehörige Erscheinung ; es sucht sich seinen
Inhalt oder Gegenstand und nimmt ihn, wo es ihn
findet . Es ist immer oppositionell . | Der Staats¬
anwalt und die Geschworenen fanden Hau schuldig, also
mußte er unschuldig sein. Wäre er freigesprochcn wor¬
den, so hätte das Volk oder, wie man vielleicht besser
sagt, der Mob wahrscheinlich geurteilt : Er war einer
von den oberen Zehntausend , deshalb schonte ihn die !

Justiz . Die wirklichen Lücken des Schuldbeweiscs er¬
kennt dieser Bevölkerungsteil gewiß nicht. Und so ist
der kleine Einblick in die Volkspsychologie, den wir hier
tun können, gerade kein erfreulicher.

Die Fuge in WarrMZ.
Zur Beschießung von Casablanca.

Casablanca ist in den Händen der Franzosen , aber
die Stadt liegt größtenteils in Trümmern . Ob aber
der Fanatismus der Bevölkerung sich au diesen
Trümmern eilte Warnung seiit lassen wird , ist noch
zweifelhaft. Der schon gemeldete-, Angriff der 6000
Reiter auf das französische Lager vor der Stadt
scheint eher für das Gegenteil zu sprechen. Unsere

i heutiger Freund , eines schönen Tages Tanger besehen
und sich damit zum alleinigen Herrn im Mittelmeer
machen. Gott beschütze uns davor , daß der englische
Freundschaftstraum Delcassös nicht bald für uns eine
böse Enttäuschung wird.

hd. London» 12. August. Bei der Plünderung der
Stadt Casablanca soll eine große Anzahl von Juden¬
mädchen,.  deren männliche Angehörige in großen
Massen niedergemetzelt wurden , entführt worden sein.
Die maurische Bevölkerung hat die zerstörte Stadt zum
großen Teil verlassen. Zurückgeblieben sind nur etwa
500 Mauren.

bei. Tanger , 12. August. Aus Casablanca  wirb
gemeldet : Muley Hafis erklärte den europäischen An¬
siedlern/ daß er nicht für Ruhe bürgen könne, falls
energische Maßnahmen zur Bestrafung der Schuldigen

Bilder zeigen das Panorama der Stadt , vom Hafen
aus gesehen. Der stolze hochragende Turm krönt den
Sitz des Paschas, der sich no-tens volens in die Arme
der Franzosen hat flüchten müssen. Der Hasen ist
eine Art geschützter Rhede ohrie Kais . Mitten in das
Getriebe der Stadt führt uns die Jahrmarktsszene,
wsihrend das Bild , das sich auf die Umgebung der
Stadt bezieht, uns einen Chusa-Trupp vorführt , der
vor der Stadt lagert . Den Schluß macht eine Ansicht
des vielumstrittenen französischen Konsulats , das von
den Mauren angegriffen wurde und dessen Entsatz zur
Eroberung von Casablanca geführt hat.

bä . Paris , 11. August. Aus Casablanca wirb ge¬
meldet : General Drude läßt durch die Eingeborenen
große Schachtgräber graben , um die 3000 gefallenen
Marokkaner zu beerdigen.

bä . Paris , 11. August. Hier zeigt man sich über die
Vorgänge in Marokko sehr überrascht; man hatte nicht
erwartet , daß die Eingeborenen einen so hartnäckigen
Widerstand leisten würden . Es ringt sich immer mehr
die Ansicht durch, daß Frankreich eigentlich eine sehr
undankbare Ausgabe übernommen habe. So bedauert
der „Gaulois " das Vorgehen in Marokko und sagt: In¬
dem Frankreich eine Expedition gegen die ihm feind¬
lichen Stämme in Casablanca landen ließ, schuf es da¬
mit einen Präz -edenzfall, den ganz Europa -nunmehr
imcha-hmcn kann. Beispielsweise könnte England , unser

von Casablanca -getroffen würden . Der Sultan hat 8vy
Manu nach Caisablanca entsandt . Diese sind die ein¬
zigen Truppen , welche ihm augenblicklich zur Ver¬
fügung stehen.

bä . (Sollt, 12. August. Ein Telegramm der „Cöln.
Ztg ." aus Tanger bestätigt, daß an der Plünderung von
Casablanca reguläre marokkanische Soldaten sich eifrig
beteiligt haben ; das deutsche Postamt ist voll-
standig de  in -o-li >e rt . Erhebliche Bestände baren
Geldes und Wertzeichen, die nicht hatten fortgefchaf-st
werden können, sind verloren . Bei der Staatsbank sollen
60 000 Pesetas , bei der Compagnie Algsrienne 250 00V
Pesetas geraubt sein.

wk Tanger , 12. August. (Meldung des Reutcr-
,'chcn BureauS .) Der französische Dampfer „Anatvl -ie",
der vorgestern Casablanca verließ , ist hier eingetroffen
und bestätigt, daß am 8. August eine Schlacht statt-
gesunden hat und daß ein heftiges Gefecht noch an-
dauere . Fran -z-ösische Kavallerie und Artillerie sei zehn
Kilometer von der Stadt entfernt . Eine arge Ver¬
wüstung sei unter den Eingeborenen angerichtet ; kein
Haus oder Laden in der Stadt blieb unversehrt , die
Straßen lägen noch voll von toten Eingeborenen . Ob¬
wohl viele Leichname schon fortgeschafft seien, sei der
üble Geruch so stark, daß der Ausbruch einer ernst¬
haften Krankheit zu befürchten sei.

bä. Paris , 12. August. Die Spanier  hatten in
Caisablanca einen Toten und vier Verwundete . Der

übte starken Einfluß , ebenso Bret Harte , Dickens und
noch mehrere andere . . . Schließlich aber findet man
ificö selbst . . . " In jenen Anfängerjahren schrieb Conan
Doyle nach eigener Schätzung nicht weniger als fünfzig
^Geschichten. Die erste erschien 1878, noch in seiner
Studentenzeit in Chambers ' Journal und brachte ihm
drei Guineen ein. „Als ich das Geld bekam, ward ich
zur Bestie, die einmal Blut geleckt hatte , . . . " Zehn
Jahre lang arbeitete er ununterbrochen , aber trotz aller
Anstrengungen kam er über ein Durchschnittseinkommen
von 1000 M . im Jahre nicht hinaus . Fast alle Zeit¬
schriften druckten die Geschichten anonym — ein höchst
ungerechtes Verfahren , das jungen Schriftstellern jede
Chance raubt , bekannt zu werden.

Endlich, 1887, schrieb Conan Doyle „Die Studie in
Scharlach", das Buch, in dem zuerst die Gestalt von
Sherlock Holmes eingeführt ward . „Ich weiß nicht mehr,
wo ich den Namen herbekam. Ich sah eines Tages ein
Blatt Papier , auf dem ich Sheringforö Holmes , oder
Sherrington Hope gekritzelt hatte ; schließlich schrieb ich
unten „Sherlock Holmes " hin . Die „Studie in Schar¬
lach" erschien dann in der Christmasnumber von „Bec-
tons Annual ", und von nun an ging es bergauf , sein
Name ward bekannt, seine Arbeiten begehrt, und heute
lebt Conan Doyle , der auch während des südafrikanischen
Krieges als freiwilliger Arzt sich auszeichnete, als sorgen¬
freier Mann in Surrey ; erst kürzlich hat sich der 48-
jährige verlobt . 0 . L.

Aus Kunst und Febeu.
* Wie das Petroleum entstanden ist. In der von

p r- I - H. Bechholö (Frankfurt ) herausgegebenen „Ilm-
sch-an" ist zu leisen: Das Petroleum ist als Rest einer
ehemaligen Flora oder. Fauna ein biologisches Doku¬
ment von hohem Interesse . Die letzten Zweifel au
seiner tierischen Herkunft waren behoben, nachdem es
Engler gelungert war , durch Zersetzung von Fetten bei
höherer Teurper-atur unter Druck ' künstlich ein Sub-
stanzengemisch zu -erzeugen, das große Ähnlichkeit mit
dem natürlichen Erdöl auswies . In Verbindung mit
Höfer entwickelte er die Theorie , daß das Petroleum aus
dem Fette ehemaliger MeereSbewohncr (Fische,
Muscheln uis-w.) derart hervorgegangen sei, daß durch

Verwesung die Eiweiß -körper und Kohlehydrate der
Leibessubstan-z verschwanden, aus deren widerstehendem
Fett lknter erhöhtem Druck oder gesteigerter Temperatur
sich das Erdöl gebildet habe. Der Frage der Petroleum¬
bildung wurde dann durch Waiden, der eine Beobachtung
Biots ans Licht zog, die das starke optische Drehungs¬
vermögen der Naphtha betraf , eine neue Richtung ge¬
geben. Da die Erdölsorten verschiedener Herkunft optisch
aktiv sind — das Heißt das Vermögen besitzen, die
SHwingungsebene öeS gradlinig polarisierten Lichts nach
rechts oder links zu drehen , — müßte die Engler -Höfer-
sche, Erklärung einer Revision unterzogen werden ; denn
da weder die Feite noch ihre Spaltungsprodukte ein
DrehungS -vermögen besitzen, so können sie auch nur ein
optisch inaktives Petroleum liefern . Zur Lösung dieses
Problems hatte Pros . Dt . C. Neuberg bereits früher die
Hypothese aufgestellt, daß die Eiweißkörper chemaligcr
tierischer oder pflanzlicher Lebewesen die Quelle der
optischen Aktivität der Naphtha darstellen. Er kam zu
der Ansicht, daß bestimmte Eiweißbausteinc optisch aktive
fette Umwandlungsprodukte liefern können, die zu der
Entstehung optisch aktiven Erdöls beitragen könnten. In
seinem Buche „Die Entstehung des Erdöls " (Berlin,
Verlag der Köni-gl. Akademie der Wissenschaften, in
Kommission bei Georg Reimer ) gelang es ihm, seine An¬
schauung neuerdings durch die Entdeckung zu stützen,
daß bei der Verwesung von Eiweitzkörpern erhebliche
Mengen stark optisch aktiver Fettsäuren entstehen. Daß
die bei der Eiweitzfäulms austretenden Fettsäuren ein
optisches Drehungsvermögeu besitzen, war früher über¬
sehen worden . Nun muß -man sich vorstellen, daß die bei
der Fäulnis der Pflanzen - oder Tierleibcr aus den Ei-
weitzstoffen entstchenden Säuren sich zum Teil in den
ursprünglichen Fetten oder Fettsäuren lösen. Ein solches
Gemisch diente zu den Versuchen. Sowohl beim Erhitzen
unter Druck wie bei gemeinsamer trockener Destillation
entstand ein Produkt , das nach der Reinigung alle
Eigenschaften, also auch das optische Drehungsvermögen
des natürlichen Petroleums aufwies . Die Menge optisch
aktiver Fettsäuren , die durch Fäulnis entstanden, war
beträchtlich (bis 20 Prozent ). Nach dieser Neubevgschen
Modifikation der Engler -Höferschen Theorie von der
Entstehung des Erdöls mutz man sich den Vorgang etwa
folgendermaßen vorstellcn: Durch irgendwelche Um-

stände sammelten sich in einer Meeresbucht ungeheure
Mengen von Tier - (vielleicht auch Pflanzen -) Leichen.
Diese gingen in Verwesung über und es entstanden optisch
aktive Fettsäuren , die sich in den noch vorhandenen
Fetten jener Organismen lösten. Die Reste wurden von
Erdschichten überdeckt, und durch Umstände, für die wir
heute noch keine Erklärung haben, unter dem enormen
Druck der überlagernden Schichten einer hohen Tempe¬
ratur ausgesetzt; -dabei entstand aus den Fettresten das
optisch aktive Erdöl , ein Produkt , das wir nun auch inp
Laboratorium vollkommen künstlich Herstellen können.

Theater und Literatur.
Der steirische Schriftsteller  Franz W ei a che r,

bekannt geworden durch seine Dramatisierung von
Roseggers Roman „Jakob der Letzte", ist, 45 Jahre alt,
in Graz g e sto r b e n.

Wie die Leitung der Hohentwiel spiele in
Singen  mitteilt , wird man in der nächsten Woche mit
den Vorbereitungen zur Ausführung von „W allen -
st eins Lager"  beginnen , das die diesjährigen Spiele
absch-ließeu soll. Das , Werk kommt am 1. und 8. Sep¬
tember zur Aufführung.

Ibsens  sünsaktige Komödie „Der Bund der
Jugend ", die -seinerzeit mit großem Beifall zuerst in
Kopenhagen in Szene gegangen war , fand bei der
samstägigen Erstaufführung im Dresdener
Reis iüenzthe ater  nur geteilte Ausnahme.

Joseph Kainz,  der noch während der letzten
-Spielzeit im Wiener Burgtheater in Schillers „Don
Carlos " die Titelrolle spielte, wird im Laufe der
kommenden Saison zum ersten Male den K ö u i a
Philipp  darstellen.

Viktor Leons  zweiaktige Operette  mit einem
Nachspiel „Verg -elt 's Gott (der Bettelgraf )", Musik
von Leo Asche r , fand bei der samstägigen Erstauffüh¬
rung in den Mannheimer  O p cr -e tt c ufe ft,
spiele  it lebhaften Beifall.

Bildende Kunst und Musik.
Wie das „B . T ." berichtet, läßt das Befinden  des

an Asthma leidenden Professors Joseph Joachim
neuerdings sehr zu, wünschen übrig.
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englische  Geschäftsträger in Tanger hat ungeordnet,
'Latz die englischen Residenten in Marokko Las Innere
des Landes verlassen und die Küsten zu gewinnen
jjüchen sollen.

hd. Paris , 12. August. Die französische Regierung
wird außer an französische Matrosen auch an mehrere
spanische Matrosen Orden  verleihen wegen ihrer
tapferen Haltung gelegentlich des Überfalles in
.Casablanca.

wb. Algier , 12. August. (Havas .) Die Garnison von
Constantine erhielt den Befehl, ein Bataillon Scharf¬
schützen und eine Abteilung Artillerie bereit zu halten,

, die» wenn erforderlich, sofort nach Marokko abgehen
(iollen.

lul. Marrakesch, 12. August. Das Eintreffen der
,Nachricht von der Beschießung von Casablanca durch die
Franzosen hat unter der Eingebvrenenbevdlterung
großen Eindruck hervorgerulsen. Zurzeit ist noch alles
-ruhig, man befürchtet aber für später den Ausbruch von
-Unruhen.

wb. Paris , 12. August. Ein Telegramm des
,Admirals Phtliöert  vom g. August, 4 Uhr nach¬
mittags , besagt: Die Lage in Casablanca ist unver¬
ändert . Mehrere Damen , unter denselben eine
Dchwester deS englischen Konsuls , widmen sich im Kon-
sulatslazarett mit Aufopferung der Pflege der Ver¬
wundeten , deren Gesundheitszustand befriedigend ist.
Der Zustand der Truppen ist vortrefflich. Der Panzer¬
kreuzer „Admiral Aube" ist zu dem vor Masagan be¬
findlichen „Du Chayla" gestoßen. Die Lage in Masagan
scheint etwas weniger gespannt zu sein. — Im Innern
des Lairdes sammeln die Stämme etwa 20 000 Reiter,
weshalb General Drude einen Angriff erwartet . Nach¬
richten von Maclean besagen, das; die Stämme bereit
wären , sich dem Maghzen zu ergeben, wenn ihnen dafür
Pardon gewährt würde.

bd. Paris , 12. August. „Lrberts" berichtet: Der
deutsche Geschäftsträger  begab sich zum fran¬
zösischen Geschäftsträger , um ihm im Namen seiner
Regierung für die Hilfe zu Lanken, welche die französi¬
schen Matrosen dem deutschen  B i z e ko n s u l in
Casablanca geleistet haben. Der Vizekonsul hatte sich
gezwungen gesehen, das Konsulat zu verlassen und sich
zu einem seiner Landsleute zu flüchten, wo er von allen
Seiten von schieheirden Marokkanern blockiert war . Die
französiifchen Matrosen befreiten ihn aus dieser Lage.
Die sonst nicht gerade deutschfreundliche „Liberia" fügt
-hinzu: Beim diplomatischen Korps und in den Kreisen
-der europäischen Kolonien hat dieser Schritt den besten
Eindruck hervorgebracht.

hd. Tanger , 12. August. Den letzten aus Casablanca
eingetrofsenen Nachrichten zufolge finden noch täglich
Scharmützel statt. Es bestätigt sich, das; die Stadt beinahe
vollständig in Trümmern liegt . Die Zahl der entführten -
jungen Jüdinnen beträgt hundert . *

wb. Paris , 12. August. Aus Casablanca  wird
über Tanger gemeldet, General Drude , der Befehls¬
haber der französischen Truppen , sei der Ansicht, Latz er
eine Verstärkung von 3- bis 4000 Mann unbedingt
-brauche. Die Haltung und Manneszucht der algerischen
Schützen habe auf die Marokkaner tiefen Eirrdruck her-
porgerufen . Die Fremdenlegionen , die sich in der Stadt
allzu schneidig erwiesen, wurden auf Vorposten gestellt.
Die jüdischen Bewohner wurden requiriert , um die in den
Straßen herumliegenden , die Lust verpestenden Leichen
zu beerdigen . Da jedoch die Beerdigung zu zeitraubend
gewesen wäre, wurde beschlossen, die Leichen zu ver-

jbrennen.
bd. Tanger , 12. August. Ein Bericht aus Casa¬

blanca meldet, daß die Landungstruppen einen Vor¬
stoß ins Innere  vorbereiten . Vor drei Monaten
sind keine Landarbeiter in der Stadt zu erwarten , und
der Handel wird gelähmt bleiben.

hd. Gibraltar , 12. August. Der französische Kreuzer
„Forbin " ist hier eingetroffen , um frischen Proviant ein-
zunchmen. Er wird sodann nach der marokkanischen
Küste zurückkehren. Zirka hundert Personen , welche in
Casablanca Hab >unö Gut verloren haben, sind in
Gibraltar angelangt.

wb. London, 12. August. „Daily Telegraph " meldet
aus Casablanca : Der Onkel des Sultans , Mnley Amin,
bleibt in Casablanca , nachdem er sich den Franzosen
übergeben hat und seine Truppen sämtlich geflohen sind.
Wenn nicht unverzüglich französische und spanische
Truppen gelandet wären , würden alle Europäer nieder-
gemetzölt worden sein. — Eine weitere Depesche meldet,
daß die Eingeborenen in großer Zahl einen heftigen
Angriff auf die Stadt von drei verschiedenen Punkten
machten: die Geschütze der Kreuzer „Gloire " und
„Gneydon" wurden auf sie gerichtet, als sie mit unglaub¬
licher Todesverachtung vorrücktcn.

wb. Tanger , 12. August. (Reuter .) Ein englischer
Dampfer traf hier mit 400 Flüchtlingen ein, die sich in
kläglichem  Zustande befinden : es find meistens
Juden . Ein französisches Torpedoboot kam mit fünf
schwer verwundeten Matrosen an.

bd. Toulon , 12. August. Der Marine -Präfekr hat
Order erhalten , dringend Ambulanz - Material
zurechtzustellen, um dieses nach Marokko zu entsenden.
Voraussichtlich wird man ein Lazarettschiff ausrüsten
und nach Marokko schicken.

bd. Tonlon , 12. August. Die Torpodojäger „Dard"
und „Arbalete ", welche seit einigen Tagen in Bereit¬
schaft standen, nach Marokko abzudampfen, erhielten den
Befehl , ihre Feuer zu löschen.

bd. Paris , 12. August. Der „Matin " berichtet aus
Tanger : Die Lage in Masagan und Rabat  ist un¬
verändert . Beide Städte verlangten die Entsendung
von Truppen , doch erklärte General Drude , daß er
hierzu nicht in der Lage sei, weil er die gesamten Streft-
krüfte brauche, um für alle Eventualitäten gcwappnot
zu sein.

bd. Oran , 12. August. General Liantey beaab sich
gestern nach Uöfchba,  um dort d-e Garnison ' zu in¬
spizieren. - Der Dampfer „Jsly " hat Proviant für Casa¬
blanca an Bord aenommerr. -■ i

bd. Masagan , 12. August. Der Pascha der Stadt hat
die Landung von Europäern verhindert und die Kon¬
suln inform ' ert , falls Europäer die Stadt verließen , er
nicht mehr für ihre Sicherheit bürgen könne.

bd. San Sebastian , 12. August. Die Nachrichten
aus Marokko  lauten , wie jetzt amtlich bekannt wird,
immer bedenklicher.  Man verhehlt sich nicht, daß
Spanien sich große Opfer anfevlegen mutz, um sich wirk¬
sam an der Herstellung geordneter Verhältnisse zu be¬
teiligen . Im Kriegs - und Marine -Departement wird
eine fieberhafte Tärigkeit entfaltet , um die erforderlichen
Streitkräfte aufzubringen . Gestern fuhr aus Ferrol
der Kreuzer „Num-ancia " nach Cadiz ab, wo schon
mehrere andere Kreuzer bereit sind, nach den marokkani¬
schen Gewässern auszulaufen . 850 Mann Verstärkungen
gingen gestern nach Casablanca ab. Es wird behauptet,
daß die Fanatiker alle Hafenplätze Marokkos bedrohen,
so daß dort Kriegsschiffe und Truppen dringend er¬
forderlich sind.

bd. London, 12. August. Im Hiesigen Auswärtigen
Amt wird die Nachricht dementiert , daß eine -englische
Truppenabteilung in Gibraltar bereit gehalten werde,
um nach Marokko abzugehen. — Die englische Gesandt¬
schaft in Tanger ist überzeugt , daß der Kaid Maclean von
den Häuptlingen des Khmas-Stammes in Freiheit ge¬
setzt werden wird . Man glaubt , daß Macleau nach Fez
zurückkehren wird , ohne den Weg über Tanger zu
nehmen.

wb. Tanger , 12. August. (Reuter .) Der Gouverneur
von Rabat  teilte den Eingeborenen mit, daß bei den
ersten Anzeichen eines Aufstandes der Kreuzer
„Galilöe " den Hasen von Saleh beschießen werde.

bd. Petersburg , 11. August. In hiesigen politischen
Kreisen ist man über Las marokkanische Abenteuer
Frankreichs nicht besonders entzückt, und man hält es
für eine große Ungeschicklichkeit der franzö¬
sischen Diplomatie,  daß sie es bis zu einem
militärischen Engagement in der marokkanischen Frage
kommen ließ. Man erklärt , es unterliege keinem
Zweifel , daß Frankreich fein marokkanisches Abenteuer
sehr teuer bezahlen werde.

bd. Bern , 12. August. Mehrere Zeitungen stellen
fest, auf Grund der Algeciras -Akte liege keine Veran¬
lassung vor, daß Oberst  M ü l l e r in die Organisation
der marokkanischen Polizei eingreife. Im Bundesrat
erwägt man indessen, ob es nicht ratsam sei, daß Oberst
Müller nach Marokko zurückkchre. — Das ist doch schon
wenigstens ein „Fortschritt ", wenn der Bundesrat und
Oberst Müller die Rückkehr nach Marokko „erwägen".
Oberst Müller hat sich bisher viel Zeit gelassen und ge¬
nießt daheim in Ruhe seinen Urlaub , während in Casa¬
blanca die Kanonen donnern . Die Organisation der
marokkanischen Polizei ist bisher nach dem Muster von
„Immer langsam voran " betrieben worden , sonst wäre
eS zu den jetzigen Unruhen wahrscheinlich überhaupt
nicht  gekommen . D . R.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der Kaiser , die

Kaiserin , sonne Prinzessin  Viktoria Luise nahmen
gestern vormittag in Wikhclmshohe nnt Gefolge au den:
Gottesdienst in der Schloßkapelle teil . Zur Frühstückstafel
waren geladen : Fürst und Fürstin zu Isenburg und Büdingen
mit vier Prinzessinnen Töchtern, sowie der Intendant der
Königlichen Schauspiele in Cassel Graf Bhlandt -Rhehdt und
Pfarrer Weber.

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst v. Radolin
begab sich nach Deutschland : er wird bei dieser Gelegenheit
den Reichskanzler  in Norderney besuchen.

Gestern vormittag begab sich der Herzog-Regent Johann
A I b r e cht von Braunschweig mit dem König von Siam
und dem beiderseitigen Gefolge nach Bad Harzburg , wo eine
eingehende Besichtigung des Hofgestüts in Bündheim statt¬
fand . Nach dem in Bad Harzburg eingenommenen Früh¬
stück wurde eine Fahrt durch die Berge unternommen:
während ein Teil des Gefolges nach Brauirschweig zurück-
kcbrle, unternahm der Herzog-Regent mit seine,n Gaste —
abweichend vom Programm — eine weitere Fahrt in den
Harz hinein in der Richtung nach Blankenburg.

* Eine Bismarck - Gedenkfeier. Die „Nat .-Ztg."
schreibt: Eine Gedenkfeier zum zehnjährigen Todestag
des Altreichskanzlers wird der Nationalliberale Verein
in die Hand nehmen. Es ist beabsichtigt, Vertreter jeder
patriotischen Gesinnung in einer imposanten Kundgebung
zu vereinigen , über Streitfragen der Jetztzeit erhaben,
sott dem Gedächtnis unseres staatsmännischen Heroen
eine Huldigung dankbarer Mit - und Nachwelt werden,
die seinen unvergänglichen Großtaten vor aller Welt eine
lichtvolle Würdigung widmen will.

* Der Börsengesetzentwurf wird den Ausschuß des
Bundesrats für Handel und Gewerbe gleich nach dessen
Zusammentritt im Herbst beschäftigen. Voraussichtlich
werden Me inungsversch iede nheii en von Bedeutung
innerhalb dieser Körperschaft nicht zu überwinden sein,
so das; der Entwurf dein Reichstag gleich nach seinem
Zusammentritt vorgclgt werden kann.

* Die Flottenmanöver . Der Ka i s e r wird , wie aus
Wilhelmshaven gemeldet wird, Anfang September den
in der Nordsee stattfiudeuden Flottenmanövern bei¬
wohnen.

* Der Abrüstungsvvrschlag. Wie die „Neue Freie
Presse" meldet, soll der englische Abrüstungsvorschlag
auf der Haager Konferenz Mittwoch  eingebracht wer¬
den. Der englische Delegierte wird diesen Antrag
stellen, aber eine Diskussion  wird nicht stattfin¬
den. Die Konferenz wird den Antrag einstimmig ohne
Debatte annehmen.

* 6. Delegiertcntag des Vereins der dentschew Kauf¬
leute . Aus einer vertraulichen Sitzung ist noch die An¬
nahme einer Resolution nachzutragen, in der erklärt
wird , daß der Verein nach wie vor politisch neutral
bleibt . Jedoch soll die Wahl von Mitgliedern in dff
parlameutarischcn Körperschaften gefördert und, h-tekm
Beschluß entsprechend, den Beamten des Vereins di>. '■, it
hierzu frei gegeben werden. Iw Anschluß au den Dcie-
giertcutag fand auch die ordentliche Generalvcrsaurm-
lung der Kranken- und Begräbniskasse des Vereins der
deutschen Kauflcutc statt.

* Die Tiefladelinic . Stach Zeitungsmeldunge»
sollte Deutschland in der Frage der Tieflaüemarken das
englische Metzsystem anerkannt haben. Wie der Ham¬
burger Korrespondent der „Franks . Ztg ." hört , bestätigt
sich diese Meldung nicht. Es bestehen nach wie vor beide
Tieflaöemarken . Im Oktober soll in Hamburg  eine
K o n fe r e n z zwischen acht englischen und acht deutschen
Ingenieuren stattfinden, von der man hofft, daß sie die
Differenzen der beiden Tieflademarken beseitigen wird.
Der englische Handelsminister hat bei seinem Aufenthalt
in Hamburg hierüber mit Generaldirektor Ballin schon
Rücksprache genommen und ebenso mit dem Vorsitzenden
der See -Berufsgenoffenschaft konferiert.

* Kricgerverciu und Bergarl -eitervcrbaud . Der seit
1864 bestehende Kriegerverein in Speckhoeven in West¬
falen har sämtliche Kameraden , die Angehörige des
Alten Bergarbeikerverbanöcs sind, aus dem Kricger-
verein ausgeschlossen.

Der sozialdemokratische Gemeindevorsteher. Die
Gemeindewähler in Hohenölsen (Reuf; j. L.) haben den
von der Gretzer Regierung seines Amtes enthobenen
bisherigen Vorsteher Genossen Hermann Herzog mit
großer Majorität zum dritten Male wieder-
gewühlt.  Herzog war wegen seiner Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie abgefetzt worden.

Zum Essener Parteitag . Eine geschlossene
Generalversammlung des sozialdemokratischen Vereins
des 9reichstagswahlkreis.es Nürnberg -Altöorf beschloß,
darauf hinzuwirke,l , daß auf die Tagesordnung des
Essener Parteitags noch „die preußische Wahl¬
recht  s f r a g c" gesetzt werde. Als Referent hierfür soll
Redakteur Kurt Eisner -Nürnberg bestimmt werden.
Ferner wird verlangt , daß zur vierzigjährigen Erinne¬
rung au den 1868 zu Nürnberg abgehaltenen deutschen
Arbeitertag der nächstjährige deutsche sozialdemokratische
Parteitag in Nürnberg  abgehalten wird.

* Eine große Polenaktion . In Zakopane, einem
Luftkurort in der galizischen Tatra , fand eine Konferenz
der sämtlichen Führer der polnischen Bewegung
in allen drei Reichen  statt . Es wurde ein in¬
terparlamentarischer Ausschuß  gewählt,
dem die polnischen Mitglieder des deutschen Reichs¬
tages , des österreichischen Reichsrats und der
ehemaligen russischen Reichsduma angehören . Die
Polen werden fortan in den drei genannten Parla¬
menten >einmütig nach einheitlichen Plänen Vorgehen.
Ferner wurde beschlossen, in den preußischen Provinzen
Posen, Westpreutzcn und Schlesien große Protc st -
Versammlungen  zu veranstalten gegen das gc-
plan te Enteignungsgesetz.

Heer und Flotte.
Ein Bergungsschiff für Unterseeboote. Um ähnlich:

" ^ ^ seebootkatastropheu in der deutschen Marine
möglichst zu vermeiden, wie sie in der französischen
Marrne stattgesunden haben, wird , wie die „Krenzzig."
Hort, auf den Howalötswerken bei Kiel ein Bergungs-
schiff gebaut, das eine völlige Neuerung auf dem Gebiete
der Versuche mit Unterseebooten darftellt . Es ist aus
zwei nebeneinander liegenden Einzelfahrzeugen so zu¬
sammengesetzt und eingerichtet, daß es dem einer Hilfe
"bedürftigen Unterseeboote gleichzeitig als Hebefahrzeug
und als Dock dient . Sobald die für 500 Donnen Traa-
fähiglett eingerichteten Hebekrane das Unterseeboot an-
gcchoben haben, wird es zwischen den beiden fest mit¬
einander verbundenen Schiffsteilen ausgehängt . Um
stets eine genügende Menge an elektrischer Energie für
die Versorgung der Unterseeboote zur Verfügung zu
haben, wird das Bergungsschiff auch mit primären
Dampfmaschinen und mit Elektromotoren als Fortbe-
wegungsmaschiueu ausgerüstet : die Fahrgeschwindigkeit
des Schiffes wird 11 bis 12 Seemeilen in der Stunde
betragen . Die Fertigstellung ist zum Frühjahr 1008 zuerwarten.

Deutsche Kolonien.
Staatssekretär Dernbnrg ist von Sansibar nach Dar

es Salam zurückgekehrt und begibt sich jetzt nach Mom-
bassa.

Bildung einer Ortsgemeinde in Sndwestafrika . In
Klein -Windhuk, das zurzeit 100 Grundbesitzer und im
ganzen 160 weiße Einwohner zählt, fand kürzlich eine
Versammlung von Ortsansässigen statt, um die Grün¬
dung einer Ortsgemeinde , der ersten in Deutsch-Südwcst-
afrika , in die Wege zu leiten.

Namengebung in Südwcstafrika . Der Name der
Ortschaft Okowakuatjiwi , Station der Otavi -Bahn , ist
in Kalkfeld umgewanöclt worden.

Ausland.
Gstevrerch-Urrgarr».

Wie die „Zeit " erfährt , wurde das Rekruten-
Kontingent  der österreichischen Kriegsmarine um
4000 Mann vermehrt.

MaUerr.
Infolge der Weigerung des Mailänder Präfekten,

die während der letzten antiklerikalen Demonstrationen
Verhafteten frei zu lassen, hat die Arbeitskammer den
Generalstreik  aufs neue ungeordnet.

Kardinal Svampa,  Erzbischof von Bologna,
ist g e sto r b e n. Beim letzten Konklave hatte Dominico
Svampa , der der äußersten Linken angehörtc , viele Aus¬
sichten gehabt, Papst zu werden.

£vanhveiöi.
Der Staatsrat hat die Wahl des Winzersührcrs

F e r r v u l zum Generalrat von Perpignan bean¬
standet.

Fünfzehn Soldaten hx Toulon,  darunter ein
Unteroffizier , sind wegen Unterschlagung von Aus-
rüstungsgegcnständen verhaftet worden.

Ge- Enthüllung des Denkmals Grimaux , Mit¬
glied des „Institut francius ", hielt Kriegsminister
P i c g l, a r t eine Rede, in welcher er das Zusammen¬
halten des Landesyeeres und der See streit-
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k r ä f t e hervorhob , die beide mutig ihre Pflicht in
Marokko -erfüllten . Redner hob dann rühmend die Nolle
hervor , die Grimaux in der Revision des Dreyfus-
prozefscS spielte.

MaßlarrS.
Die zur Untersuchung der Zustände bei der sibirischen

Bahn eingesetzte Kommission stellte Veruntreuun¬
gen  im Betrage von mehr als 10 Millionen
Rubel fest.

Mn aus Kasan in Zivilkleiöung angekommencr
japanischer Generalstabsoffizier wurde in Nischninow-
gorod wegen Spionage verhaftet.  In seinem
Besitz befanden sich kompromittierenöe Papiere.

GAgLanL.
Das Oberhaus  nahm nach längerer Beratung

mit 183 gegen 34 Stimmen einen Antrag an , der von der
Regierung bekämpft worden war und der die Abände¬
rung der Verfügungen betrifft bezüglich des Z w a n g s-
a »kauf e s von irländischem  Grundbesitz.

Knitzarrcu.
Die anläßlich des 20jährigen Regierungs-

j n b i l ä u m s Fürst Ferdinands geplanten Festlich-
ketten sind mit Rücksicht auf die schwierige parlamen¬
tarische Situation aus den 28. h. M . verschoben worden.
Die Festlichkeiten werden nicht, wie ursprünglich beab¬
sichtigt, in Tirnowa , sondern in Sofia  stattfinden.

Sürttrsi.
Die türkische Darstellung des Konfliktes an der

persischen Grenze wird von informierter diplomatischer
Seite nach einer Meldung deS Wiener Korrespoudenz-
Lureaus als unrichtig  bezeichnet. Der türkische An¬
griff soll tatsächlich ans persischem Territorium
ansgeführt worden sein. Man erklärt den Vorfall mit
der Absicht der türkischen Behörden , die im persischen
Grenzgebiet herrschende Anarchie sich zunutze zu machen,
da man weiß, daß Persien infolge seiner innerpolitischen
Lage machtlos ist. Der persische Botschafter ist bemüht,
a n s r e t ch ear d e G e nugtuung  durch Bestrafung
der'Schuldigen und durch Gewährung von Entschädigung
zu erreichen! seine Bemühungen sind aber bisher er¬
folglos  geblieben . Der russische Botschafter Sinow-
jew, sowie der englische Botschafter O'Connor suchen
vermittelnd cinzuwirken.

Das ministerielle Blatt erklärt , das Kabinett sei
vollständig einig bezüglich der diktatorischen
Verwaltung,  und es sei geplant , bis aus weiteres
k e i n e P a r l a m e n t s w a h l e n stattfinden zu lassen.

Kove -r.
Nach einer Meldung aus Söul gelang es in der

koreairtschen Provinzstaüt Wanju 280 dem früheren
Regime ergebenen koreanischen Soldaten , die gesamte
japanische Zivilbevölkerung aus der
Stadt zu treiben.  In mehreren anderen Orten
kam es zu ähnlichen Alten der koreanischen Garnisonen.

Behufs Reorganisation der koreanischen „Regierung"
sind drei Mitglieder des Stabes  I t o s zu Vizepräsi¬
denten der drei koreanischen Staatsdepartements gemacht
worden. Jto ist mit acht Mitgliedern der Verwaltung,
Koreanern und Japanern , nach Tschemulpv abgereist
und wirb sich von dort nach Tokio begeben. Zum stell¬
vertretenden japanischen Generalresidenten ist General
Hasegawa ernannt worden.

UxprArtgls gtaatm*
Das -Schatzamtsdepartement gab Anweisung , daß

die kürzlich erlassenen verschärften Bestimmungen über
die Desinfektion von zur Einfuhr gelangenden H ä u t e n
vorläufig keine Anwendung finden sollen. Die neuen
Bestimmungen sind für die deutsche Häutceinfuhr von
wesentlicher Bedeutung , da die vorgcschriebenen Des¬
infektionsmethoden mitOuecksilbersublimat in Deuts  ch-
l an ü recht kostspielig sind.

Arbeiter- und LoiMbeweZung.
lut. Dorttuund , 11. August. In Kirchhörde weigerte

sich vorgestern ein großer Teil der Belegschaft, ctnzu-
fahren, weil das F ö r d e r seil  mehrere d e seit  e
Stellen aufwies.

hd. München, 11. August. In der Ratgeberfchen
Waggonfabrik ist es zu einer Einigung gekommen, die
beabsichtigte große Generalemssperrnng in der baye¬
rischen M,e tallindu  str i e ist dadurch glü cklich
ab g ewend et.

Ams Stadt und Lrmd-
Wissbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12. August.
Der Volkstag des Kurhauses.

Zwischen der volkstümlichen Woche des Herrn
Intendanten v. Mntzenbecher und dem Bolkstag unserer
Kurverwaltung besteht eine gewisse Ähnlichkeit. Ich will
nur auf das Augenfälligste Hinweisen: auf die
Sympathien , mtt welchen beide Veranstaltungen begrüßt
wurden, und aus den -Erfolg , den sie hatten . Dem künst¬
lerischen Unterrrehmen des Herrn v. Mutzenbecher wünscht
man -ein-e schöne Wiederholung im nächsten Jahr und so
weiter! dem lobenswerten Unternehmen der Kurver¬
waltung wünschen wir ebenfalls eine schöne Wieder¬
holung in — etwa vier Wochen oder auch noch eher.
Denn der vorgestrige Bolkstag hat gezeigt, baß diese
Veranstaltung nicht nur einem „tiefgefühlten -Bedürfnis"
rntgegenkam, sondern nebenbei -auch im Interesse der
Knrkasse gelegen hat,' sie war eine dankenswerte Aufgabe,
die ein̂ dankbares Publikum fand!

Alls kurz nach der Eröffnung des neuen Kurhauses
dafür pl-aidiert wurde , daß auch dem Bürger , dem kleinen
Mann die Besichtigung und vielleicht auch der zeitweilige
Besuch des neuen Hauses möglich gemacht werden möge,
da erhoben sich allerlei warnehde Stimmen . Unmöglich,
hieß es, man kann die große Masse nicht auf diesen

prunkenden , kostbaren Bau loslassen! Man genierte sich
in gewissen Kreisen, als gehöre bas Einschlagen von
Spiegelscheiben und Zerreißen von Polstermöbel » zu den
gewöhnlichsten Gewohnheiten des Kleinbürgers ! -als stehe
der kleine Mann noch so weit hinter der Kultur der
vornehmen Welt zurück, daß ihm znzutranen sei, er
werde mit schmutzigen Stiefeln auf die kostbaren Teppiche
des neuen Hauses treten und sich überhaupt in der seinen
-Gesellschaft ungefähr so benehmen wie der Ewige Jude
beim ästhetischen Tee.

Daß die .Kurverwaltung den Wünschen der Bürger
trotzdem entgegenkam, verdient alle Anerkennung . Es
war freilich kein großes Wagnis ! die Sache mutzte sich
machen, und der gute Erfolg konnte gar nicht zweifelhaft
sein. Ein einfaches Rechenexempel, das sich im voraus
mit größter Bestimmtheit lösen ließ . Die Bürgerschaft
machte von der Gelegenheit , das neue Kurhaus für ein
billiges Eintrittsgeld besichtigen zu können, gern und
ausgiebigen Gebrauch! nicht weniger als 9500 Tages¬
karten  wurden am Samstag , am ersten Bolkstag der
Kurverwaltung , verkauft ! Wer das -erste Feuerwerk im
neuen Kurhaus und das Feuerwerk am Samstagabend
mitgemacht -hat, der wird zwischen beiden Veranstaltungen
Leinen Unterschied gefunden Haben als den, daß das
Feuerwerk des Volkstags vielleicht noch ein bißchen mehr
knatterte und dampfte. Im übrigen aber besichtigten die
Besucher am Samstag die geöffneten Räume des Kur¬
hauses mit derselben bewundernden Neugier und Be¬
friedigung , wie die des ersten Fenerwerksabends . Das
musikalische Programm des VolkstagS war außerordent¬
lich reichhaltig! daß das Publikum an diesem Tag , der
für die meisten -Besucher zweifellos der erste Tag im
neuen Kurhaus gewesen ist, den Konzerten der trefflichen
Militärkapellen geringeres Interesse entgegenbrachte,
mehr mit den Augen als mit den Ohren bei
der Sache war , ist natürlich . Bei -etwaigen
Wiederholungen des Vylkstages — Herr Assessor
v. B o r g m a n n , der sich um den vorgestrigen Volkstag
besonders verdient gemacht hat , wird es nicht mit diesem
-Einmal genug sein lassen — wird man auch die mnsi-
kalischen Genüsse besser zu schätzen wissen. voll.

-— Personal -Nachrichten. Pfarrer Obenaus  in Lim¬
burg wurde zum Dekan des Dekanats Runkel ernannt.

o.  Todesfall . Herr Konsul Alfred Böhl,  ein tu
der hiesigen Gesellschaft sehr bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit, ist gestern nachmittag im Alter von 72 Jahren
nach längerem Kranksein gestorben. Der Verstorbene,
ein geborener Hamburger , lebte früher -als Kaufmann
irr Chile, wo er in solchem Ansehen stand, daß ihn die
Republik , als er sich vor mehreren Jahren von den Ge¬
schäften zurückzog und seinen Wohnsitz zuerst nach Baden,
dann hierher verlegte , zum Konsul ernannte.

— Vom Feldgericht. Von den beiden dem Hiesigen
Amtsgericht für das Amt eines Feldgerichtsschöfsen
seitens der Stadtveroröneten -Bersammlung präsentierten
Kandidaten ist Dr . Cavet gewählt , inzwischen auch be¬
reits vereidigt und gelegentlich der am vergangenen
Freitag stattgehabten Sitzung des Feldgerichts in sein
neues Amt eingeführt worden.

— Sängerbesmh . Gestern ist der Männcrgesang-
Berein „Freundschaft" aus Karlsruhe  im Gasthaus
zum „Goldenen Stern ", Grabenstraße , hier , mit zirka
40 Mitgliedern zu mehrtägigem Aufenthalt eingetrosfen.

o. G-m-Wettnrncm. Auf dem Turnplatz des „Männer-
Turnvereins " im Adamstal veranstaltete der Turn-
gau Wiesbaden  gestern sein alljährliches volks¬
tümliches  W e t t u r n e n , das Vormittags um
8 Uhr mit einer Beteiligung von 88 Turnern (31 vom
„Turn -Verein ", 16 vom „Männern -Turnverein " und
8 von der „Turn -Gesellschaft") begann . Als übungs¬
arteil waren vorgeschricben: Stabhochsprung, Freihoch¬
sprung , Steinstoßen und Schnellaufen über 100 Meter.
Im allgemeinen wurden -gute und im einzelnen sehr gute
Leistungen erzielt , u . a. im Freiyochsprung und Stab¬
hochsprung mehrfach 10 Punkte , das sind an dem erstcren
Gerät 1,00 Meter und an dem letzteren 2,80 Meter , und
im Laufen erzielte ein Turner sogar 11% Punkten , wo¬
bei er die 100 Meter in 10,12 Sekunden zurücklegte. Von
den 55 Wetturnern wurden 85 Sieger , und 'zwar:
I . Wilhelm Schalles , M .-T .-V., mit 85 Punkten , 2. Jean
Wollmerscheiöt, T .-V ., mit 33% Punkten , 3. Heinrich
Dietrich, M .-T .-V., mit 32 Punkten , 4. Ch. Becht, T .-V.,
mit 31% Punkten , 5. Richard Schnabel, T .-V ., mit
80% Punkten , 6. Fritz Hertkein, T .-V., und K. Mollath,
T .-V., 7. Otto Lcipolü, M .-T .-V., Adolf Leipolö, M .-
T .-V., Robert Tränkner , M .-T .-V., und Wilhelm
Schwertfeger, M .-T .-V., 8. Wilhelm Keimel und Albert
Hcyer, T .-V., 9. Wilhelm Maxeiner , T .-V., 10. Wilhelm
Groß , Emil Kleinert , T .-V., und Willi Harsy, T .-G.,
II . Hermann Neeb, M .-T .-B ., 12. W. Verghof , T .-V.,
und Karl Fassoy, M .-T .-V., 13. Robert Scibel und
Johann Morgenstern , 14. W. Piehlau , M .-T .-V.
18. Louis Hvrz, T .-V ., Emil Flach, T .-G., Otto Lang'
T .-V., und Fritz Jfstnger , 16. Paul Fiedler , T .-V..
17. HanS Saedtler , T .-V., 18. Adalbert Weber, M .-T .-V.,
und Ch. Koch, T .-G., 19. Arno Scyücl , T .-V., 20. Herrn'
Hauck, T .-V., 21. W. Koch, T .-G., und Rudolf Funk,
M.-T .-V., mit 18% Punkten . — Nachmittags fand auf
dem Turnplatz ein gut besuchtes Volksfest mit Konzert
der Kupserbergschen Kapelle aus Mainz , Schauturnen
und Spielen statt.

— Sommeruachtfest auf dem Rhein . Mainz rüstet
sich, zum erstenmale ein 'großes Sormnernachtfest auf dem
Rhein am 14. August zu veranstalten . Das amphithea-
tralisch aulssteigende Rheinufer mit der Staöthalle wird
mit der davor befindlichen Wasserfläche des Rheines den
enormen Festplatz abgeben. Nachdem am Nachmittag
an verschiedenen Plätzen der Stadt Konzerte stattfinden
werden, fährt um 7% Uhr eine Anzahl geschmückter
Dampfer , mit Festgästen besetzt, vom Ufer ab, um in der
Mitte des Stromes Anker zu werfen . Es folgt danach
eine Auffahrt geschmückter kleinerer Fahrzeuge aller
Art , die auch weiterhin den Strom beloben werden,
während die Musikkapellen und Gesangvereine auf den
Schissen abwechsÄud konzertieren . Bei eintretender
Dunkelheit werden die Schisse und das Rbeinüfer . aus

dem sich ebenfalls eine festliche Zuschauermenge einge-
funden haben wird , im Lichtergkanz erstrahlen . Das
Eirüe des Rheinfestes bi^ et ein großes Feuerwerk und
Bombardement -aus eigens hierzu ausgestellten schissen
und bengalische Beleuchtung aller Festschifse. Den
Schluß bilden ein großer Ball und Nachrkowzert in der
Stadthalle , die ebenfalls eine dem Charakter des Festes
xechuungtragende Ausschmückung erhalten wird . Der
Kartewvorv erkauf (Festschiffkarten im Vorverkauf 2 M .j
findet in Mainz im Verkehrsbureau und in Frankfurt
.und Wiesbaden bei Schottenfels und Ko. statt. Tages¬
karten für die Schiffe werden nur , ,solange noch Plätze
frei sind, zu erhöhten Preisen abgegeben. Die Schifscst-
karten berechtigen auch für den Besuch der Stadthallc,
doch werden für letztere auch Karten allein für 1 M. ver¬
kauft. Allseitig bringt man diesem neuen und eigen¬
artigen Feste in Mainz und Umgegend ein großes Jn-
teresie entgegen.

— Main -Rheingan -Vervanr der Kauarienzüchter -.
Vereine . Die Vollversammlung des Verbandes , die
gestern in der „Wartburg " hier stattsand und zu deren
Verhandlungen die Vertreter der Kanarienzüchter-
Bereine von Frankfurt , Mainz , Kreuznach, Hanau und
Wiesbaden erschienen waren , wurde um 3% Uhr von
dem Vorsitzenden Herrn H. Leicher-Wiesbaüen eröffnet.
Bor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende
bekannt , daß der Verband wiederum einen Zuwachs er¬
halten durch Beitritt des Vereins der Vogelfreunde,
Wiesbaden ". Zur Ausstellung 1907/08 in Hanau wurden
als Preisrichter ernannt die Herren Zehrung -Frankfurt,
Perscheid-Frankfurt und Heilmann -Worms . Als Ersatz¬
männer die Herren Hertel -Ludwigshafen , Peter -Wies¬
baden und Velte-Wiesbaöen . Die bei den Ersten-Preis-
Vögeln von den die Ausstellung übernehmenden Ver¬
einen gezahlten Punktgelder wurden von verschiedenen
Delegierten bekämpft. Der Beschluß ging dahin , diesen
Modus für diesmal noch gelten zu lassen und auf die
Frage bei der demnächstigen Generalversammlung zu-
rückzukommen. Die Kontrolle der geschlossenen̂ Futz-
ringe , welche früher bis zum 1. September zu erfolgen
hatte, wurde nunmehr auf 1. Juli festgesetzt. Die Kon¬
trolle der Ringnurmner bei der Prämiierung gelegent¬
lich der Ausstellung übernahmen die Herren Päbel und
Gvnscr -Frarcksurt . Eine Anfrage , ob bei Beschickung
der Ausstellung mit vier Stämmen von einem und dem¬
selben Aussteller alle vier Stämme zur Konkurrenz zu¬
gelassen würden , soll der Generalversammlung zur Ent¬
scheidung vorgelcgt werden . Nach Erledigung einiger
innerer Vereinsangelegenheiten schloß der Vorsitzende
Herr Leicher die Versammlung , nachdem als Ort der
nächsten Versammlung Kreuznach gewählt worden war.

— Die Eltviller Schretz-AMre . Der Attentäter
Boufficr  von Eltville ist, wie wir weiter in Er¬
fahrung bringen , zwischenzeitlich bereits zu seiner Be¬
obachtung der Irrenanstalt auf dem Eichberg überwiesen
worden . Der stellvertretende Gefängnisarzt hatte vor¬
her schon ein Gutachten nach der Richtung abgegeben,
daß bei der Tat die freie Willensbestimmung des
Mannes ausgeschlossen gewesen sei. Im übrigen sind
Anträge auf Haftentlassung von Bouffier wohl gestellt,
aber abgewiesen worden . Die Anklage lautet auf schwere
Körperverletzung.

— EisenLahnnnfall . Am Samstagabend ereignete
sich, wie uns ein Privattelegramm aus M ü n st e r a . St.
meldet, vor der Station Münster a. St . ein Zusam-
m e n st 0 ß zweier  P e r s0 n e n z ü g e. Der gegen
10 Uhr vom Hunsrück kommende Personenzug fuhr dem
in der gleichen Zeit von Münster nach ' Gaualgesheim
abfahr enden Personenzug in die Flanke und überfuhr
einen Pack- und einen Personenwagen 4. Klasse, Le,
schwer beschädigt wurde . In dem letzteren befanden sich
keine Passagiere. Der Zugführer Karl Eckes aus
Bingen «. Rh ., der sich in dem Packwagen aufhiekt, er¬
litt schwere Verletzungen  im Rücken. Ein
großes Glück ist es zu nennen , Laß der Personenwagen
nicht besetzt war , dann wäre unabsehbares Unheil auge¬
richtet worden. Der schwer verletzte Zugführer befindet
sich seit 30 Jahren im Eisenbahndienst.

—• Ausflug des Gewerbevereins . Die von Herrn Photo¬
graph Schäfer gelegentlich 'des Ausflugs nach Mannheim ge¬
machten photographischen Aufnahmen sind vorzüglich ge¬
lungen . Die Bilder sind zu billigem Preise rm Atelier des
Herrn Schäfer , Nikolasstraße 22, zu haben.

— Kleine Notizen . Die silberne Hochzeit  feierr
morgen Dienstag Herr Stationsvorsteher Schmidt  und
seine Frau in Ehringshausen , früher lange Jahre in Eltville.
— Der neue Kommandeur des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorff (Kurhess.) Nr . 80, Herr Oberst v. Conta,  hat das
prächtige Besitztum des Herrn Privatiers C. Manier , Walr-
mühlstraße 15, gemietet . — Ein Motorboot,  Wert 2000
Mark, siel auf die Nr . 88 088 der Kieler Lotterie . Das Los
wunde in der Glückskollekte von Karl Cassel hier , Kirch-
gafse 40 und Marktstratze 10, über deren Gewinnerfolge wir
an dieser Stelle schon des öfteren berichten konnten, gekauft.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Der morgen Dienstag 8% Uhr im Abonne¬

ment im großen Konzertsaale des Kurhauses stattfindentde
Musikalische Abend  verspricht ein ganz hervorragen¬
des Glied in der Kette dieser interessanten Veranstaltungen
zu werden. Die vorliegenden Kritiken der Molin -Birtuosiu
Frau Amalie Birnbaum  lassen das Belle erwarten , ganz
besonders aber ein von Professor Joachim an diese Künstlerin
gerichteter Brief vom 3. April 1904, worin der Altmeister
u. «. sagt : „Ick war geradezu überrascht , in ihrem Konzerte
mich davon zu überzeugen , wie reif sich ihr Talent entwickelt
hat." — Mit außerordentlicher Spannung sieht man in den
Wiesbadener musikalischen und Gesellschaftskreisen dem Auf¬
treten des Herrn Günther Freudenberg  entgegen , der
uns schon in ftühester Jugend , als sein Vater , der Komponist
zahlreicher Klavierwerke , Lieder und Opern , noch als Be¬
gründer und Direktor des Freud enbergschen Mnsikkonserva.
toriums in Wiesbaden weilte , die Beweise seines vielver¬
sprechenden Talentes gegeben. Herr Günther Frendenberg
ist inzwischen ern renommierter Künstler geworden. Von
seinem häufigen und erfolgreichen Auftreten in Berlin er¬
wähnen wir nur die drei Konzertabende , welche er im
Februar und März 1905 mit dem Philharmonischen Orchester
gab und worin er neun große Klavierkonzerte vortrug , so daß
ihn die Berliner Kritiken in die erste Reihe der Pianisten
stellten und ein Referat sagte : „Neben Ferruccio Busonis drei
Liszt-Abenden gebären die drei großen Orchester-Konzerte
Günther Frendenbergs zu den erfreulichsten und interessan¬
testen Ereignissen der Saison ." Herr Freudenberg , der auch
eine Ausbildungsklasse am Sternschen Konservatorium leitet,
ist auch gemeinschaftlich auf Konzertreisen mit Größen wie
die Vrevostt, Frau Herzow Kubelik u. a, ausgetreten.
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Nussauische Ncrchrichteie.
!! Geisenheim i. Rhg-, 11. August. Der Herr Oberpräsi-

pent |at -den Weinbaulehrer Joseph Fischer  dahier zum
Sachverständigen  behufs Untersuchung von Wera-
pflanzungen und Feststellung von R Mausverseuch urig en er¬
nannt.

m. Rüdesheim , 11. August. Bei sehr günstigem Wetter
begannen gestern früh die W ü rt t e m b e r g e r Krieger
unrer der Führung der beiden Obersekretäre Herren Münz
und Baur von dem Kultusministerium Stuttgart . ihre
Krieg erfahrt . Um 9 Uhr 20 Minuten traf der Bund mittels
ßonderzuges in Bingen ein. AIS der Zug sichtbar wurde,
krachten die Böllerschüsse und unter Musikklängen und drauj en¬
den Hurrarufen fuhr derselbe in die geschmückte Bahnhofs¬
halle. Vor dem, Bahnhöfe hatteen die hiesigen Krieger - und
Mrlitärvereine wie auch ein großer Teil der Bürgerschaft
Bingens Ausstellung genommen . In kurzer Zeit waren dre
Teilnehmer zu einem mächtigen Festzuge gcoronet , welcher
unter Vovantrrtt der Musikkapelle sich durch die sestuch ge-
schnrückten und geflaggten Straßen der Stadt bewegte. Nach¬
dem der Festzug durch die Stadt und um den Marktplatz ge¬
gangen war , suchten die sehr ermüdeten Krieger , deren Zahl
sechshundert betrug , ihre Quartiere auf , um sich heute morgen
fn aller Frische die Stadt . anzusehen und dann an der
nationalen Kundgebung auf dem  N i ed e r w a I d
beteiligen zu können. Um 71s, Uhr erfolgte die überfahrt von
Bingen nach Rüdesheim und der Aufstieg zum National-
Dentmal . Dort angelangt , begann um 9% Uf)t ibet
L-uldigungsakt . Herr Obersekretär Baur , sowie Herr Ober-
,setietcrr Münz ans Stuttgart hielten Ansprachen. Herr Lanr
legt e rat Aufträge des Bundes einen -Lorbeerkranz nieder nnd
endete seine Ansprache mit einem Hurra auf den
deutsch eit Kaiser und die deutschen Bundesfürsten , Herr
Münz- schloß seine Rede mit eine« Hoch auf das deutsche
Vaterland , woratls die Lieder „Es braust ern Ruf und
„Deutschland, Deutschland über alles " aus Hunderten vori
Kehlen erschallten. Dann legte der Vertreter der Hohen»
sraufen in Göppingen einen Eichenkranz nieder , worauf ein
Lee vorragendes Mitglied des Bundes den Leitern der Sache
im Atomen aller Anwesenden aufs herzlichste dankte. Hierauf
-wurde ein H u l d t g u n g St e l c g r a m m an den Kaiser ge¬
sandt, -welches folgenden Inhalt hatte : Sechshundert vor dem
Rational - Denkmal auf dem Nisdcrwald versammelte
Württombergische Krieger entbieten Eurer Majestät den
HuDigungsgrutz und verbinden damit das Gelöbnis unver¬
brüchlicher Treue . ' Münz , Baur . Man begab sich sodann nach
Rüdesheim zurück, von wo aus um 11 Uhr der festlich ge¬
schmückte Dampfer - „Elberfeld " sich zur geplanten Rheinfahrt
mit den Kriegern an Bord in Bewegung setzte.

!> Oberlahnstein , 11, August. Gestern nachmittag gegen
l  Uhr fiel der Zugführ er  eines hier rangierenden Güter-
zuaes airs dem Wagen und kam mit dem linken Arm u n t c r
die Räder  gu liegen . Dem Bedauernswerten wurde der
Arm vollständig abgefahren . Man schaffte den Mann , nach¬
dem ihm ein Rotverband angelegt worden war , utS
Krankenhaus . -

Deutsche MeisterschaflS-Regatta.
Das größte wassersportliche Ereignis dieses Jahres hat

sich gestern nachmittag in Frankfurt a. M. vollzogen. Zum
zweitenmal wurde die deutsche Meisterschafts-Regatta aus-
getriagen. Der Frankfurter Regattaverein hatte eine Zieche
oon  Bovbereitungen für diese Veranstaltung getroffen, zu
der Ruderer aus allen Teilen des Reiches eingetroffen waren.
O'ic Zahl der Zuschauer war ganz ungeheuer , beide Mainufer
waren oon der Oücrmainbrücke dis zur Gerbermühle hinauf
dicht besetzt. Die Bahn war ganz genau abgestcckt und bot
hei 120 Meter Breite und drei Meter Tiefe ein gutes,Regatta-
Wasser. Alle gemeldeten Mannschaften , mit Ausnahme des
Berliner Wiking-Achters und des Würzburger Zweiers waren
am Start . Da die vorjährige erste deutsche Meisterschafts-
Regatta in Berlin stattgefunden hat , so waren die Berliner
Wäfierspprtsmen besonders zahlreich vertreten . Die Ruder-
leiftungen waren durchweg gut , man kann sich vorstellcn,
welche Anstrengungen bei einer so bedeutenden Veranstaltung
gemacht werden , um die Preise zu erringen . Im einzelnen
verliefen die Rennen ohne Unfall wie folgt :, 1. Vrerer.
1 Berliner Ruderklub „Hellas " 7 : 124t ., 2 . Frankfurter R .-G.
Sochsenhausen , 3. Mannheimer R.-V. Amicitia . Überlegen
oewonnen. 2. Doppelzweier ohne Steuermann . 1. Ruder-
Ccsell ' chaft Wiking-Berlin 7 :39%, 2. Frankfurter N.-G.
Germania , 3. R.-V. Hellas -Offenbach. Trotz Unfalls eines
stcuderers fubr Wiking sehr gut und siegte mit mehreren
Zangen . 3. Vierer ohne Steuermann . 1. Ludwtgshafener
Ruderverein . Ging allein über die Bahn , 4. Zweier ohne
Steuermann . 1. Berl 'ner R.-V. „Alemannia ", 2. Heilbronner
Schwaben (ausgeschlosjen wegen Kollision). 5. Einer.
1 Bernh . v . Gaza lWiking -Berlin ) 8 : 12 % , 2 . R . Lucas
.'Sturmvogel -Karlsruhel , 3. R. Rau (Mannheimer R .-G.) .
g. Achter. 1. Mainzer R.-V. 6 :49%, 2. Berliner R.-Kl.,
3. Mannheimer R.-Kl., 4. Ludwigshafener R.-V. In den
letzten 300 Metern ging Mainz vor und siegte leicht.
Kommerzienrat Bnxenttein -Berlin nahm die Preisverteilung
vor. Die siegreichen Vereine erhielten Loweertränze , die
siegenden Ruderer Diplome . Abends -war Festessen und
Kommers im „Saalbacc ".

Wagens gewährleistet ist. Für die, erste Flugrnaschrae
„schwerer als dre Lust ", die eine Rundfahrt über das Auto»
drom^mit -einer Schnelligkeit von mehr als 18 Kilometer in
der Stunde machen kann, ist ein Preis von 16 000 M. ans¬
gesetzt.

* Par 's , 11. August. (P eking - „M a t i n".) Prinz
Scipion Borghese, am 61. Tag seiner Fahrt durch Asien
und Europa glücklich am Ziehe angelangt , wurde von
einem Reporter befragt , welch« Strecke für ihn die
beschwerlichstegewesen ist. „Die zwei Stunden Wegs
von Moaux und über die Großen Boulevards ", ant¬
wortete der kühne Automobilist lachend. Er mußte
schrittweise in Paris einfahren , so viele enthusiastische
SportsMensche« waren ihm zu Fuß , per Rad und Auto
entgegengekonrmem Der „Matin ", Organisator des
Match Paris -Peking, hatte dafür gesorgt, daß der
Empfang sich recht lärmend und zu einer guten Reklame
für die Zeitung gestaltete. Eine Weile war der „Matin"
durchaus nicht gut auf den Prinzen Borghese zu sprechen,'
«s war abgemacht worden , daß die vier Kraftwagen , die
mit dem Schiff nach Peking gebracht worden waren,
gemeinsam die weite Tour zurücklegen sollten, um sich
Beistand zu leisten. Schon in der Wüste Gobi ließ man
ein Motorfahrrad zurück, das nicht rasch genug folgte
und das dann aufgeben mußte, weil es selbst nicht seinen
Essenzvorrat transportieren konnte. Prinz Borghese
auf seiner Jtala verfügte über mehr Pferdekräfte wie
seine Konkurrenten auf den Dion -Boutons und der
Spyker ; er sagte ihnen nicht einmal Adieu, sondern
gewann einen Vorsprung von über 14 Tagen . Im
„Matin " wurde er als „Durchgänger " traktiert und als
kontraktbrüchig, weil auf der Fahrt kein Schnelligkeits-
rekorü ausgestellt werden solle. Der Ärger des Blattes,
das viele Kosten für die Fernfahrt zu tragen hatte , war
begreiflich,' denn sein Spezialkorrespondent Jean du
Taillis saß auf einer Dion -Bouton , während der Spezial¬
korrespondent des „Corriere de la Borra " Barzini mit
der Jtala vorausfuhr . Die sensationellsten Berichte
standen im „Corriere " und der „Matin " humpelte mit
den teuren Telegrammen von der Dion - Bouton
um vierzehn Tage hinterher ! Er war zu stolz, die
interessant geschriebenen Tageblätter Barzinis nach-
zudrucken, wie es alle anderen Pariser Blätter , die
keine Organisationskosten hatten , taten . Schließlich
mußte der „Matin " aber gute Miene zum bösen Spiele
machen) in Moskau und in Berlin feierte man Borghese,
wie er es verdiente . So entschloß sich denn der „Matin"
auch seinerseits , den Italiener als Helden anzner-
kennen und willkommen zu heißen : er tat es in seiner
Barnumweise . Ein Wagen mit riesigen Trikoloren , auf
denen man breit „Peking -Matin " lesen konnte, und in
dem ein Orchester den Marsch aus „Aida" trompetete,
fuhr dem Automobil Jta -lia voraus : einige fahneuge-
schmückte Autos folgten. Auf den Boulevards hielten
berittene .Munizipalgardrsten die Menschenmenge zurück.
Vor dem rotlackierten, mit tausend kleinen Fahnen deko¬
rierten Zeitungsgebauöe hatte man eine von Pnrpur-
famt umhüllte Estrade errichtet, ans die das Auto Bor¬
ghese hmauffuhr : dort werden cs die Pariser einige
Tage anstaunen dürfen mitsamt dem Staube Asiens
und Europas , den man glorios daran hasten läßt.
Manches Vivat wurde zu Ehren des Sportprinzen und
seiner wackeren Geführten , Barzinis und des
Mechanikers Gnizardis , ausgebracht . Sie sahen alle
drei gut aus , etwas verwettert , aber bester Laune. Läge
der Ozean nicht dazwischen, sie würden gleich die Welt¬
umkreisung „Matin "-Pekmg fortsetzen. Ihre Jtala hat
durchaus nicht auf den schlechten Wegen Chinas und
Sibiriens notgelitten ' sie erzielte sogar auf der Fahrt
von der deutschen Grenze nach der französischen Hanpt-
stadt Schnclligkoitsrekvrde, bei denen die drei anderen
Jtalas , die Borghese entgcgengefahren , nicht mitkonnten!
das veranlaßte einen französischen Autofabrikanten zur
Behauptung , es wäre mit den Jtalas wie mit dem Wein,
sic würden erst gut mit dem Alter . . . Die italienischen
Fabrikate hatten in letzter Zeit zu viele Erfolge ! —
Zuerst wurde im „Matim" bei CHainpagner gettmstet,
dann im Automobilklub ! am Abend wurde vor Zehn¬
taufenden von Zuschauern die Fahrt in Lichtbildern
vorgeführt : das venetianische Nachtfe-st aber in den
Tuilerien hatte ein Gewitterregen unmöglich gemacht.

ö. Autofahrten in Süddeutschland . Wie bekannt, ist
kürzlich die Genehmigung zu der für Ende August von Frank¬
furt aus geplanten süddeutschen Toursnfochrt um den Taunus¬
wanderpreis von der badischen und württembergischen Regie¬
rurig nicht erteilt worden. Die Fahrt mußte Deshalb einst¬
weilen bis Mai 1908 verschoben werden . Es war indessen
zum mindesten fraglich, wie die Stellungnahme der beiden
Regierungen dann sein werde. Nach Erkundigungen bei der
badischen und würriembergrschen Regierung ist nun festgestellt
worden , daß es sich bei beiden Regierungen nicht um prinzi¬
pielle Stellungnahme zu den Antomöbiltourenfahrien über¬
haupt handelt . Beide Regierungen haben die süddeutsche
Tcurenfahrt lediglich deshalb nicht genehmigt , weil kurz vor¬
her die Herkomerfcchrt die gleichen Landstriche berührt und die
Bevölkerung bittere Klagen nach den verschiedensten Rich¬
tungen hin geführt hatte . Um der autofeindlichen Volks-
stimmnng zu entsprechen, haben die Regierungen sich veran¬
laßt gesehen, weitere Tourenfahrten in diesem Jahre nicht
mähr zu genehmigen . Im nächsten Jahre werden sie von 'Fall
zu Fall vrüfen , öb eine Tourenfahrt genehmigt werden kann
oder nicht.

* Kiel, 11. August. Der Kaiserliche Jachtklub
veranstaltete gestern abend in seinen Räumen zu Ehren der
amerikanischen  Teilnehmer an der deutsch-amerika¬
nischen Sonderklassen-Regatta ein Diner . Prinz Hein¬
rich  von Preußen führte den Ehrenvorsitz. Er bewill-
kommnete die Gaste mit herzlichen Worten und toastete ans
den Präsidenten Roosevelt und Kaiser Wilhelm . Der Präsi¬
dent des Castern Jachtklubs , Mr . Henri» Howard , dankte für
den Empfang und brachte ein Hoch auf den Prinzen Heinrich
aus . Die erste Regatta wird morgen vormittag aus der
Kieler Förde ausgesegelt werden.

* Dar eS Salam , 12. August. Der Start des Oberleut-
nannts a. D . Gratz zur Äutomoüilfahrt Dar es
Salam - Swakopmnnd  ist am 10. d. M . um 4 Uhr
20 Min . hier erfolgt . Der Gouverneur verabschiedete sich
von der Expedition , an der außer dem Oberleutnant Grätz
noch zwei Herren teilnahrnen . An den König von Belgien
wurde ein Telegramm gesandt.

* Ein Autodrom in England . In Weybridge wurde ein
Autodrom eröffnet , das für Aittomobtlrennen , aber auch für
aeronautische Versuche bestimmt ist. Die Bahn ist in Zement
angelegt und an den Kurven stark erhöht, so das; selbst bei
einer Schnelligkeit von 160 Kilconeter die Sicherheit des

Der neue Zeuge.
Karlsruhe , 1k. August. In einer Mietsvilla

in einem neuen Stadtteil Freibnrgs , Karlsivaße 78,
wohnt Fräulein Olga Molitor  bei ihrem Schwager,
dem Oberstleutnant Bachelin, seitdem die Mordtat von
Baden -Baden sie aus der Billa Molüor vertrieben hat.
Sie ist jetzt mit der Familie Bachelin nach Celerina im
Oberengadin  in der Schweiz abgereist,  rvv
sie bis zum 5. September bleibt . In der Familie
Bachebin werden, wie der -Freiburger Korrespondent des
„Berl . Tagbl ." meldet, die gegen Fräulein Olga Molitor
erhobenen Beschuldigungen mit Entrüstung zurückgc-
wiescn. — Ans den Aussagen des Freiherrn v. Lindenan
ist besonders folgende Stelle interessant : Über die Dame
mit dem weißen Schal, mit der er sich am 6. November
nachmittags 6 Uhr 30 Min . am Eingang der Linden¬
staffeln in die Kaiser Wilhelmstraße ein Stelldichein
geben wollte, erklärt Herr v. Lindenan folgendes : Er
habe auf eine Heiratsannonce aus Baden -Baden ein
Antwortschreiben ohne Unterschrift erhalten , dessen
eleganter , geistreicher Stil -eine durchaus gebildete junge
Dam-e verraten habe. Herr v. Lindenan glaubt , daß
Olga Molitor die Briefschreiberin gen-efen sei und daß
sie ihn zu dem Rend-czvons in den Lindenstaffcln bestellt
habe. (Nach einer späteren unten mitgeteilten Nach¬
richt ist das Gegenteil bereits bewiesen.) Er
sei bereits um 5 Uhr in Baden -Baden ein¬
getroffen und non da ab in der Kaiser Wilhelmstraße
hin- und hergeschritten. Um 6 Uhr Habe er die beiden
Damen getroffen. In der Annahme, daß eine von ihnen
die Dame sei, die ihn znm Rendezvous bestellte, sei er
ihnen in einer Entfernung von 20 -Schritten nachge-
gangen . Ein Stückchen hinter den Lindenstaffeln habe
er dann den Schutz aufblitzen  sehen . Der Schuß
sei nicht aus dem Gebüsch gekommen. Er habe sich dann.

wie schon gemeldet, hinwegbegeben, um nicht in die
Affäre verwickelt zu werden.

Dieser angebliche Brief des Fräuleins
Olga Molitor  ist merkwürdigerweise nicht Mehr
aufznfinüen . Er ist anscheinend verloren gegangen.
Eine Vergleichung der Handschrift des Briefes mit der¬
jenigen des Fräuleins Olga Molitor , die allein den
Beweis für die Behauptung des Herrn v. Lindenan
liefern würde , ist nicht mehr möglich. Den Angaben
des Herrn v. Lindenan , der im übrigen sehr genaue
und präzise Angaben macht, stehen Verteidigung sowohl
wie Staatsanwaltschaft skeptisch gegenüber , v. Lindenan
-soll aber bereits mehrere Tage vor seiner Verhaftung
seinen Wirtsleuten mit Bestimmtheit erklärt haben, Olga
Molitor sei es gewesen, die den Brief geschrieben habe.
Auf die -Frage L-eS Wirtes : „Haben Sie den Brief noch?"
antwortete er : „Nein, den mutzte ich wegwerfen , damit
meine Frau nichts davon erfährt ." H-err v. Lindenan
hatte bei seiner Verhaftung noch 1.64 M. bei sich. —
Der vielgenannte Zeuge Lenk  macht Len Eindruck
eines zwar nerv  ö s e n , aber sonst durchaus ern st-
z u n e h m e n ü e n , keineswegs aber geistig unzurech¬
nungsfähigen Menschen.  Er betreibt augenblicklich
umsomgreiche Malstudien und ist Studierender an der
Akademie in Karlsruhe.

Als eine auffällige Tatsache wird es bezeichnet, daß
in Baden - Baden,  wo die Familie Molitor seht
bekannt ist, die öffentliche Meinung den e n t g e g e n -
g e se tzten Stairdpunkt einnirmnt wie in Karls¬
ruhe  und M a n n h e i m. Hier ist alle Welt voll¬
kommen davon überzeugt , daß nur Hau der Täter sein
kann. In den Bekanntenkreisen der Olga Molitor
ivird -entschieden bestritten, daß sie einen Revolver bei
sich getragen habe, ebenso wie in Abrede gestellt wird,
daß Disharmonien zwischen Olga und ihrer Mutter bc-
stamden Haben sollen. Man erinnert sich, daß Olga
Molitor sich auch als Dichterin  versucht Hat. Auch
in dieser Richtung hat der Bad-emBadener Korrespondent
des „Berl . Ta -gbl." Erkundigungen eingezogen ; er hat
den „B eil tger"  der O lga  M o l it or,  einen Badens
Badener Buchhändler , interviewt . Olga Molitor hatte
vor Jahr und Tag 200 ihrer Gedichte auf -eigene Kosten
drucken lassen. Die Gedichte waren aber so sch Le ch t,
daß der Buchhändler ihr abriet , sie herauszngeben . Olga
Molitor ließ darauf die Gedichte-e i n stamp  f e n. Heut:
könnte der Verleger durch die Veröffentlichung ein
reicher Mann werden. Die Sensation , in deren Mttel-
punkt -Frl . Molttor steht, würde einen Massenabfatz selbst
der schlechtesten Gedichte garantieren.

D-em Verteidiger des Hau ist -eine Unmenge von Zu¬
schriften zugegangen, darunter solche von geistes¬
kranken Leuten,  die sich selbst der Tat bezichtigen
und bereit sind, sich für Hau köpfen zu lassen.

Der Verteidiger des Herrn v. Lindenan , Dr. Gönner-
Karlsruhe , hat den anonymen Brief , b<nt Herr von
Lindenan am 18. Juli an Olga Molitor schrieb, erhalten.
Es befindet sich darin die Meldung des Herrn von
Lindenan , daß Olga Molitor ihre Mutter erschossenh-ctt.
Es berührt auffällig , daß er den Brief zwei Tage früher
geschrieben hat als den anonymen Brief an Di . Dietz.

Die G e g en ü b -e r st e l l u n g der F r ei f r a u
v. Reitzen stein  mit Freiherrn v. Lindenan  in
der Kaiser Wilhelmstraße in Baden -Baden , denr Schau¬
platz des Mordes , brachte mancherlei über  -
r a s chu n g e n. Als der Freiherr auf dem Bahnhof -er¬
schien, meldete sich ein Zeuge,  der bekundete, Herrn

. v. Lindenan am letzten Ditttwoch, an dem er abends in
Mannheim verhaftet wurde , in Baden -Baden gesehen zn
haben. Lindenan hat bekanntlich seinerzeit mitgeteilt , er
sei tagsüber an jenem Tage in Heidelberg gewesen. Der
Freiherr gab -schließlich zu nicht in Heidelberg, sondern
in Gaden -Baden gewesen zu sein,' er schwieg sich jedoch
über den Zweck seines Aufenthalts in Baden-Baden an
jenem Tage vollständig ans . Die Aussagen der Frei¬
frau und des Freiherrn an der Mordstätte hatten ein
n eg a t i v e s R esu l t a t. Freifrau v. Reitzenstein und
Herr v. Lindenan mußten genau in derselben Richtung
und Entfernung wie am Morda -bend in der Straße ein¬
ander passieren. Dlübei ergaben sich auffällig e
Widersprüche.  Es wurde festgestellt, daß von einer
Stelle , bis wohin der Freiherr gekommen sein will, die
Moröstelle überhaupt nicht überblickt werden kann. Frei¬
herr v. Lindenan konnte also den Schuß nicht auf¬
blitzen sehen.

Die Staatsanwaltschaft nimmt ferner an , daß Rechts¬
anwalt Hau sich sehr leicht hinter c i n e r T r e p p e n-
nisch -e verborgen  halten konnte, die an der gegen¬
überliegenden Seite der Kaiser Wilhelmstraße einige
Meter hinter der Mordstätte an einer Steinwand empor-
fnhrt . Die Staatsanwaltschaft nimmt an,
Lindenan habe aus mancherlei Argumenten , die sich im
Laufe der Prozeßverhandlung ergeben hatten , den Schluß
gezogen, Olga fei die Täterin , und als dann der „M a n n
mit dem grauen Bart"  erwähnt wurde, der den
Damen Molitor gefolgt sei, habe er beschlossen, die Rolle
des „Mannes mit dem grauen Bart " zu spielen. Mit
dem Briefe an Olga Molitor habe er auf die A n g st
Olgas spekuliert.  Diese Absicht sei ihm aber
nicht gelungen . So reiht sich auch im Fall Lindenan
Widerspruch an Widerspruch.

Der Karlsruher Spezialkorrespondent des „Berl.
Tagebl ." hatte sich an Fräulein Olga  M o l i t o r,
die, wie gemeldet, zurzeit in der Schweiz weilt , tele-
graphisch  milder Bitte um Auskunft über
die Behauptung  L i n d e n a u s gewandt, daß
Olga Molitor ihm einen Heiratsbrief aus Baden -Baden
geschrieben habe, und daß sie dre Dame mit dem weißen
Schal sei. Olga Molitor hat daraufhin aus Celerina
telegraphiert : „Behauptung v. Linden aus.
ebenso unwahr wie die v o rh er g e¬
gangenen . Olga Molitor ." Die Aussagen des
Freiherrn v. Lindenan erscheinen jetzt nach dem Ergebnis
der Konfrontation und nach dem Telegramm der Olga
Molitor als ziemlich bedeutungslos.  Bon be¬
sonderer Wichtigkeit ist folgende Aussage Lrndenaus , die
er nach der Besichtigung des Tatortes gemacht hat : Zu¬
erst erklärte er , es könne doch der Fall sein, daß Fräulein
Olga Molttvr geschossen habe. Nachher, als ihm die



Seite 6» Montag , 13 . August ISO ?'. Wresbadcttrr Tagdlatl » Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 372.

kreppen nis che auf der rechten Seite der Kaiser
Wilhelnrstratze gezeigt wurde, in der sich der Täter leicht
verborgen halben könne, erklärte er : „Ich habe die
moralische Überzeugung , daß die Olga
nicht geschossen hat und Han vielleicht
der Täter sein  kann ."

sich Mannheim , 10. August. Die drei Zeugen , die
die Anwesenheit  Herrn v. Lindenaus in Baden-
Baden am Mordtage bezeugen sollen, sind nach der „N.
Sad . Laudesztg ." ein Diener der Villa Kann , der
Chauffeur des Barons Dansant und ein Zeitungs-
träger . Der Zeitnngsträger trug zur Zeit des Mordes
Zeitungen aus und kam die Kaiser WAHelmstraßa ent¬
lang . Er will auch das Ausblitzen des Schusses gesehen
haben, erinnert sich aber nicht mehr daran , den Herrn
mit dem grauen Bart gesehen zu haben. Der Chauffeur,
her mit seinem Herrn aus einer Tour ist, konnte noch
nicht ermittelt werden . Von Belang ist noch, daß der
Friseur Baudry , der auf den Schuß zum Tatorte eilte,
gleichfalls einen grauen Bart  trägt . Es wird darauf
ankommen, ob die drei Zeugen in Herrn v. Lindenau den
Herrn mit dem grauen Bart wiedererkennen werden.

sich Freiburg i. B ., 10. August. Olga Molitor , die
durch Herrn v. Lindenau beschuldigt wird , ihre Mutier
erschossen zu haben, wird den Ausgang der in dieser
Angelegenheit vovzunehmenden Ermittelungen in einem
Zufluchtsort in der Schweiz abwarren , um so allen
„Unannehmlichkeiten" aus dem Woge zu gehen.

hd. Wien, 10. August. Lindenau  war nur ein
Jahr lang österreichischer Offizier . Er erfreute sich aber
bei seinen Kollegen keiner Beliebtheii wegen seiner Ver¬
schwendungssucht und seines protzigen Auftretens . Da
sich fortwährend Klagen erhoben, daß er sich in schmutzige
Geldangelegenheiten einlasse, wurde gegen ihn das
militärgecichtliche Verfahren eingeleitet und er seiner
Offizierscharge verlustig erklärt.

hd. Baden -Baden , 10. August. Wie das „B . T ." be¬
richtet, hat Hau dem Zeugen Lenk  im Untersuchungs¬
gefängnis erzählt , er werde, wenn er zum Tode ver¬
urteilt werde, alles in einer Schrift niederlegen , was
er über den Mörder der Frau Molitor wisse.

hd. Baden -Baden , 12. August. Freiherr v. Lindenau
mußte zugeben,  daß der Brief von der Dame mit
dom weißen Schal nicht von Olga Molitor  ge¬
schrieben sein könne, als ihm die äußerst charakteristische
Handschrift Olga Molitors vorgelegt wurde . Die Er¬
mittelungen der Staatsanwaltschaft richten sich jetzt ans
den Österreicher,s den Freifrau von Reitzenstein gesehen
hatte . Gegenüber den Anschuldigungen, die in den
letzten Tagen gegen Olga Molitor erhoben worden sind,
erklärt der Rechtsbeistand der Familie Molitor , Rechts¬
anwalt Schäfer in Baden -Baden , Fräulein Molitvr hat
mir erklärt , den Täter , der den Schuß auf ihre Mutter
abgab, gesehen  zu haben . Unter der Berücksichtigung
der Verhältnisse ist sie der Überzeugung , daß Hau der
Täter gewesen ist. Sie habe in der Gerichtsverhand¬
lung keine Veranlassung gehabt, diese für andere uner¬
hebliche Meinung vorzutragen , besonders nachdem sie
vom Vorsitzenden nach ihrer Meinung über den Täter
nicht befragt worden war . Hau nahm mit Genugtuung
das Geständnis Lindenaus entgegen, wonach dieser jetzt
die moralische Überzeugung hat, daß Olga nicht ge¬
schossen haben könne. Für die Verteidigung des Hau in
der Hauptverhandlung hat Dr . Dietz ein Honorar
von 10 000 Mark  erhalten , das von den Verwandten
aufgebracht wurde, da Han über keine Geldmittel mehr
verfügt . Entgegen der Behauptung Haus , er sei am
Nachmittag des 6. November mit seiner Schwägerin
Olga Molitor zusammengewesen, steht fest, daß Han be¬
reits um 2 Uhr nachmittags auf dem Bahnhof in
Baden -Baden eintras und daß auch Olga Molitor schon
um 2 Uhr die Villa verlassen hat. Sie begab sich erst um
4 Uhr zur Kaffeegesellschaft in öic Billa Engelhorn , von
wo au § sie von ihrer Mutier zu dem verhängnisvollen
Gange auf die Post abgeholt wurde . Was Olga in der
Zeit von 2 bis 4 Uhr getan hat, ist nicht ermittelt
worden . _ _ _

Gerrchtssarü.
Wiesbadener Strafkammer.

Mieter und Vermieter.
Am 28. Januar wollte der Taglöhner August H. von

Dotzheim  seine damalige Wohnung in der Schier-
sieinerstraße, ohne vorher die lllliete bezahlt zn haben,
räumen . Der Vermieter jedoch erklärte , von seinem
Pfandrecht Gebrauch zu machen, und es kam dann zu
einer Szene , in deren Verlauf der Hausherr nicht nur
geschimpft und mit einem Schrankteil gestoßen, sondern
auch ein herbeizitierter Schutzmann von ihm angeblich
tätlich angegriffen wurde . Durch Schöffengerichtsspruch
ist -r mit 18 Tagen Gefängnis bestraft worden. Die
Strafkammer setzte die Strafe auf 4 Wochen heraus , ob¬
wohl bezüglich der Pfandverbringung ein Freispruch er¬
ging.

Am blauen Montag.
Der Fuhrknecht Georg Sch. von hier hatte am

t Oktober v. I ., einem Montag , dem Trinken mit größe¬
rem Eifer obgelegen als der Arbeit . Abends befand er
sich mit einem schweren Brummschädel in der Schicr-
steinerstraße und stellte sich trotz des lebhaften Passanten-
verkehrs mitten auf die Straße hin , um ein Bedürfnis
zu verrichten. Als ein anderer Arbeiter kopfschüttelnd
stehen blieb, herrschte Sch. ihn an , was er denn wolle,
und obwohl jener sich darauf entfernte , sprang Sch.
hinter ihm her und versetzte ihm mit einem Schlüssel,
einem geschlossenen Messer oder einem anderen Gegen¬
stand einen Schlag aus den Kopf, daß das Blut hoch auf-
spritzie und daß der Verletzte in der Folge 14 Tage an
seiner Wunde zu kurieren hatte . Von dem Schöffen¬
gericht Hai der Mann 3 Monate Gefängnis  zu¬
diktiert erhalten und die Berufungsinstanz bestätigt heute
dieses Urteil . _

* Berlin , 11. August. Nicht weniger als 75 junge Leute
varer gestern als „unsichere Kantonisten " vor das Landgericht
aelnden, UM sich wegen Verletzung der Wehrpflicht Lu

verantworten . Es handelte sich bei allen Angeklagten darum,
daß sie, um sich dem Eintritt in den Militärdienst zu ent¬
ziehen, ansgewandert  sind . Von den Angeklagten war
niemand zur Stelle . Sie wurden im Abwesenyeiisverfahren
zu je 160 M. Geldstrafe eventuell 32 Tage Gefängnis ver¬urteilt . '

* Potsdam , 11. August. Wegen fahrlässiger
Tötung  wurde der . Student , der technischen Wissenschaften
der New Uorker Universität , Jerome Simon , zn drei Monaten
Gefängnis verurteilt und sofort verhaftci . Simon hatte eine
Frau mit dem Automobil überfahren  und getötet.

* Mülheim a. Rh., 11. August. Der Schreiner Knopper,
der , um sich der Militärpflicht  zu entziehen, sich selbst
den linken Zeigefinger abgehauen hatte , ist vom Oberkriegs-
gerichi zn einer Gefängnisstrafe von 15 Monaten,  sowie
zur Versetzung in die zweite Klasse  des Soldatenstandes
verurteilt worden.

* Glognu . 10. August. Der Bauernguisbesitzerssohn
Gustav Tschammer, der am 22. März vom Schwurgericht zum
Tode verurteilt wuvde, weil er seine Geliebte Auguste Ritschte
in Dohms , Kreis Sagau , erdrosselt  hatte , wurde heute
durch den Scharfrichter Schwictz aus Breslau enthauptet.

Kleine Chronik.
Ern nmgestürzter Vanm . Vorgestern abend 6 Uhr

stürzte während ,eines Spazierganges der Prinzessin
Viktoria Luise mit den Kindern des Herzogs von
Württemberg im Park von Milhelmshöhe gleich hinter
den Fürstenkindern ein alter Kastanienbaum mit donner-
artigem Krach zusammen. Der Kaiser eilte von dem
nahe gelegenen Tennisplatz sofort herbei und leitete
selbst die Aufränmungsarbeiten.

Der Nanbansall im Automobil . Der angebliche
Direktor Steiner , der am 6. August auf den Automobil-
Händler Kraus einen Raubanfall verübte , wurde in der
Wiener Neustadt verhaftet . Er heißt in Wirklichkeit
Herzka. Sein Komplize namens Prosch ist entflohen.

Eine Nachetat. Der Generaldirektor der rumäni¬
schen Eiisenbahn Miclösen wurde vorgestern abend, wäh¬
rend er sich auf einer Inspektionsreise befand, durch
einen entlassenen Vahnbeamken im Coups aus Rache
durch mehrere Schüsse lebensgefährlich verwundet . Der
Täter wurde verhaftet.

Aus Verzweiflung . Der 22jährige Ritter von
Daszewtecki, Sohn des ehemals reichen Direktors eines
großen Warschauer Kredit-Instituts , erschoß sich in Lem¬
berg wegen Mittellosigkeit , weil er von seiner Familie
keine Unterstützung erhielt.

Von einem Zusammenstoß des Snbexpretzznges mit
einem Güterznge wird aus San Sebastian berichtet, daß
kein einziger Passagier zu Schaden gekommen ist. Die
Zahl der verletzten Zugbeamten beträgt fünf, von denen
einer tödlich verletzt ist. Die Zugtrümmer brennen und
man befürchtet, daß infolge der sich entwickelnden
enormen Sitze der Tunnel einstürzt.

Rntomobilrascr . Der Chauffeur des Prinzen Murat
wurde in Versailles zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt,
weil er kürzlich zwei junge Leute überfahren hat, von
denen der eine auf der Stelle tot war.

Letzte Nachrichten.
Der Telegraphisten -Streik.

wb New York, 10 . August . Der Streik der Tele¬
graphisten nimmt an Ausdehnung weiter zu. Heute
treten in Minneapolis und Houston die Tele¬
graphisten der Western Union Company in den Aus¬
stand . In mehr als zwölf Geschäftszentren
der Vereinigten Staaten ist der telegraphische Ver¬
kehr unterbunden.

wb New York, 11. August. Die Unterbrechung
der telegraphischen  V e r b in d u n g infolge
von Ausständen des Telegraphcnpersonals erstreckt
sich jetzt auf eine ganze Reihe von Städten , im Westen
und Süden mehr , darunter Kolumbus , Milwaukee,
Nafhville , Memphis und Dallas . Es heißt, daß die
Telegraphisten San Franciscos und Oaklands sich
heute der Bewegung anschließen. 3000 Telegraphisten
der Stadt New York  wollen heute eine Versamm¬
lung abhalten , um "über ihre Beteiligung an dem Aus¬
stande zu beraten . Versammlungen zu gleichem
Zweck werden auch in zahlreichen anderen Städten ver¬
anstaltet . Die Telegraphisten der Western Union
Company St . Louis schlossen sich am 10. August
abends dem Ausstand an.

wb . New York, 11. August . Die hiesigen Telegra¬
phisten beschlossen gestern, in bezug auf den Streik keinen
Schritt bis zum nächsten Freitag  zu tun . Dies
geschah auf das Ersuchen der National Federation,
welche erklärte , daß Vertreter der Federation und des
Arbeiterbundes morgen nach Chicago reisen werden, um
in Verhandlungen mit dem Vorsitzenden des Telegra¬
phistenvereins den Versuch zu mache::, den Ausstand zu
beendigen.

wb . New York, 11 August. Der Ansstand der Tele¬
graphisten hat sich biS gestern abend über 5 0 Städte
ausgebreitet . Die Unruhen blieben auf den Westen von
Chicago beschränkt.

Kon t in en t al - T ei e g r a P Hen - Kompagnie.

Metz, 11. August Der EucharistischeKongreß wurde
heute geschlossen.  Heute vormittag fand ein
feierliches Pontifikalamt in der Kathedrale statt , das
von Kardinal Vanntelli abgehalten wurde . Am Nach¬
mittag bewegte sich eine Prozession,  an der etwa
30 000 Personen reilnahmen , durch einen großen Teil
der Stadt . Die Prozession verlief bei herrlichsten:
Wetter ohne jeden Unfall . Mittags fand bei dem
Bischof Benzler Tafel statt , zu welcher Bezirkspräsident
Graf Zeppelin und Bürgermeister Ströver geladen
waren ? Bischof Benzler dankte den Behörden für ihr
Entgegenkommen : Kardinal Vanutell : drückte seine
hohe Befriedigung über den glänzenden Verlaus des
Kongresses ans . J

Mn , York, 11. August. (Reuter .) D:e Fortsetzung
der Verkäufe an der Börse am 10. d. M. verursachte eine
allgemeine Baisse in Wertpapieren . Im

Durchschnitte sind die Preise niedriger als diejenigen
seit der Finanzpolitik  vom 14. Mai . Die Papiere
von den zwanzig hauptsächlichsten Eisenbahngesell-
schasten erlitten eine Baisse von durchschnittlich7 Dollar
für die Aktie. Die seit der Verurteilung der Standard
Oil Company zu etnr Strafe von 20 Mtll . Dollar
eingeleiteten Untersuchungen gegen die New York
Zentral - und Pennsylvania -Eisenbahn wegen Rabatl-
bewilligungen an die Standard Oil - Company sind
zum' Teil die Ursache der Baisse dieser Werte . Aber
die bedeutendere Ursache der allgemeinen Baisse ist die
Erklärung des Justizministers Bonaparte  in einem
Interview , in welchem er angab , daß Anklagen  er¬
hoben werden sollen gegen Harri man  und seine
Kollegen wegen der Enthüllungen bezüglich der
C hi c a g o- and A l t o n - E i s e n b a h n, die im
Laufe der Untersuchung , vor der zwischenstaatlichen
Handelskomnnssion gemacht worden sind.

■wb. Berlin , 12. Aug. Einer Meldung aus S ü d w e st -
afrika  zufolge erschoß sich der Gefreite Walter Panten von
der Companie Möllers , geb. am 15. August 1883 in Berlin,
früher Infanterie -Regiment Nr . 172, am 6. August 1907 am
AruaWerg durch einen llnglücksfall.

wb. Dessau, 12. August. Bei dem gestrigen Pferde¬
rennen  stürzte der Herrenreiter Nicolai . Das Pferd mußte
getötet werden.

wb. St . Johann , 12. Aug. Zwischen Malstadt -Mnvbach
und Riegisberg wurde gestern abend gegen 8 Uhr eine Frau
aus Saarbrücken von der elektrischen Straßenbahn tot»
gefahren.

wb. Leipzig, 12. Aug. Der am 27. d. M. vom hiesigen
Schwurgericht znm Tode verurteilte Raubmörder Schuh-
machergeselle Naumann wird morgen h i n g e r i chke i wer¬
den. Ein Begnadigungsgesuch ist vom Könige äbgelchnt
worden.. . . .. - -- --

SerSinea*
Letzte Notierungen vom 12. August.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letztt

Notierung.Div. %
9 Berliner Handelsgesellschaft . 15 '.50 148.75
6»/, Commerz- u. Discontobank 114 111.70
8 Darmstädter Bank . . . . 126 125.50

12 Deutsche Bank. 222 221. 10
9 Deutsch-Asiatische Bank . . 141.90 141.25
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank 104.70 104.50
9 Disoonto-Commandit . . . . 167.25 166.70
87* Dresdner Bank. 136.10 135.75
7'h Nationalbank für Deutschland 118 117.90
97s Oesterr. Kreditanstalt . . . — —
8.22 Reichsbank. 152 152.90
8' /- Schaaffhausener Bankverein - 133 131.75
77* Wiener Bankverein . . . . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . 99.40 99.40

10 Berliner grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahngesellsch

165.75 165.75
6 alt 122.50 122.25
8 Hamburg-Amerik. Packott'akrt 130 129.50
67r Norddeutsche Lloyd-Actien 115.10 114.80
6'/» Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . 139.90— Oesterr. Südbahn (Lombarden) 30 29.90
7.4 Gotthard. — 190.25
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . 119.50 118.25
57* Baltimore u. Ohio. 92.50 90.10
67* Pennsylvania. — 116.50
67» Lux Prinz Henri. — 126.50
8/a Neue Bodengesellschatt Berlin 113.25 113
5 Südd. Immobilien. 93 92.75
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 143 141

8 Cementw. Lothringen . . . . 113.50 110.50
30 Farbwerke Höchst. 433 435
227- Chem. Albert . . . . . . 371.20
9'/- Deutsch Uebersee Elektr. Act- 143.60 143.60

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 158 158
7 Lahmeyer . 114.50 115
5 Schuckert . 1 ".90 100.25

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 122.90
25 Adler Kleyer. 290.50 288
25 Zellstoff Waldhof . . . . . 320
15 Bochumer Guss. 204 202.10
8 Buderus . . . 112.10 111.75

10 Deutsch-Luxemburg . . . . 146 151.60
14 Eschweiler Bergw. . . . . 200 200.90
10 Eriedrichshütte . . . . . 157.50 156.25
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 187.10 187.30
5 do. Guss . . . 83.25 88,10

11 Harpener. 189 188.40
12 171
15 Laurahütte. 216.40 215.25

Öffentlicher weLLeröienft.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 12. August:
Morgen vielfach heiter , nur strichweise Gewitter , ver¬

änderliche Winde, warm.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblaits , Wilhelmstraße
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

-Kindermehl
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc.

Plintnn-!"inl !!f> * J . JPfMSCl«, Rlieinstr. 21
vollendete Austuhrun

Künstlerisch
(Massige Preise.) 8241

Die Abend - rr sgnbe tmtfrcfjt 10 Seiten .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das Feuilleton:
Kaisler ; für W tsbadencr Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft¬

liches I . B : C Losacker ; für Nassauische Nachrichten, Ans der ll :naebu>ig.
Vermischtesund Gerichtsiaal: H. Diesen dach für die Nnzeigeu und Reklamen:

H. Dorn auf . amtlich in TLiesbaden
Druck und Ve-rlqg der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.

i



Nr . 373. Abend -AusgaSc , 1 . Blatt. Wirst »aSener GagvL»rr.
zu Wiesbaden.

Montag , den 12. August.
Abonnements-Konzerte,

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Regts . von Gersdorff (Kuvh .) Nr . 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E . Gottschalk.
Nachmittags l '/a Uhr:

1. Bataillons -Marsch . Sachs.
2. Ouvortiire zur Oper

„Die weiße Dame “ . Boieldieu.
3. Introduction und Chor

aus der Oper „ Carmen “ Bizet.
4. Phantasie aus der

Oper „Oberon “ . C. M. V. Weher.
5. Serenade , valse espag-

nole . Metra.
6. Chor der Friedens¬

boten aus der Oper
„Rienzi “ . Eich .Wagner

7. Melodien aus der
Operette „Der Zigeuner¬
baron “ . J . Strauß.

8. Der Stierkämpfer,
Marsch . Erivitti.

Abends 8*/» Uhr :
1. Bayrischer D.efilier-

marsch . Scherze.
2. Fest -Ouvertüre . . Lassen.
8. Glühwürmchen , Idyll Lincke.
4. Phantasie aus der

Oper „Die Huge¬
notten “ . Meyerbeor.

5. a ) The Honeysuokel
and the Bee . , Penn,

b) Kußlied aus der
Operette „Das
Jungfernstift “ > . Gilbert

6. Schaukel -Walzer aus
der Revue „ Auf ins
Metropol “ . Holländer.
Studentenlieder , Pot-

7. pourri . Kohlmann.
8. La Krag netto (New

Dancing ) . CI erve.

Päur noch bis Donnersta « !

Montag , 13 . August 1907. Seite 7.

Kurhaus zu Wtestoasfa.
Besondere Veranstaltungen der Woche 12. August bis 18. Anglist 1987.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Dienstag , den 13. August,
naclimUtags 2 1: ta «s«l abends S 1/-: Ulir , im Ahounetneiät:
Eoniert der Hapeile des Arb - Re ^ iment » Sr . s « . Abends
. 8 1/» Uhr , im ilionnemeat , im großen Konzertsaale:

musikalischer Abend.
Frau Amalie Birnbaimr ,aus Berlin (Violine ). Herr GiinlUer
ff 'jreu .d .eiillseirg ' (Klavier ). Klavierbegleitung : Herr AAaätSier SFIscIier.

Programm s
1. Klavier -Vos -tts-sig -es a) Ballade in G-moll , b) Impromptu in Fis -dur,
c) Polonäse in As-dur von F. Chopin (Herr Freudenberg ;t 2 . Aiolim - Vor-
träfre mit Rlavierbeglcitiing ' : a) Air von Bach , b) Romanze in F -dur
von Beethoven , c) Ungarischer Tanz von Brahms - Joachim (Frau Birnbaum ) ;
3. Klavier -Vorträge > a) L ’alouette von Glinka -Balakirew , b) Danse des

Kati von Hubay (Frau Birnbaum ).
Eintritt für Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von Jahres - Fremdenkarten,

daisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen Karten Vorzeigung , für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an der Tages¬
kasse . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet . Das abendliche Abonnements -Konzert im Kurgarten
fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Mittwoch , den 14. August,
im Abonnement , 4l/a Uhr : Konzert der Kapelle des TJöirisig -isjTieii
Fluncn -Regimcnt ! Ar . 6 . 8Cr Uhr : Do | )pel -Hmitär . lionzert.
Kapelle des Tltüringisclien Illaneit - Regiments UTr. ©. Kapelle

des 1 . Sass . Infanterie -Regiments Ar . 87.

Donnerstag , den 15. August,
abends 8 lJv  Uhr , im kleinen Konzertsaale:

Rezitations -Abend
Sn I ' ril „ i . irrt, - - Mundart . Frl . SbytliM . Stoltjse aus Frankfurt a . M.

Eintrittspreise ; Parterre 3 Mk., Galerie 2 Mk. Vorzugskarten für Abon¬
nenten : Parterre : 2 Mk„ Galerie 1 Mk. Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im
TTanptportal ab Montag , den 12. August , vormittags 10 Uhr.

Freitag , den 16. August,
jmAbonaement , nachmittags 4 l/« Uhr : SAomaert , abends 8‘/ä Uhr:

Kidsapd Wagner -Abend
des stätlüsclicn HaHbcltestert unter Leitung des Kapellmeister 8

Herrn FJgro Aifernä.

Samstag , den 17. August,
ah 4*/» Uhr nachmittags:

Gartenfest.
und 81/* Uhr : Doppel - Mionzeri . Städtiscltes Uurorchettei :.
Kapelle des Sjoiliring -isclieii . jPionier - äSa .taültms Sr . 16.

Abends , nur bei geeigneter Witterung:

Grosse Illumination.
licnditfontKne . —HW

Eintrittspreise : Tages -Festkarten 2 Mk. ; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk.

Sonntag , den 18. August,
4 */* und 8'/s Uhr, imAboimemeiit : Doppel -Henzert . StiidtiseJies
Knrorchester . — Kapelle des Kaiser ! . L. Seelsatailious ans Miel.

Das Abend -Konzert des städtischen Kurorchesters als

Oesterreichisches National - Konzert
anlässlich des Geburtstages Sr . Map des Kaisers Franz Joseph I . von Oesterreich.
Bengalisclte Del encl itnng . feuciitkugel -DombardemeBt etc.

Iienclitfontän « . —
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berücksichtigt
.werden . — Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationsräume ) stets strengstens verboten . F 243
Stadti sclt « K iir -Verwaltung.

droles KmMl-MWjl nnf üci illelii,
gegenüber der Stadthatte

in Mninz.
MMwoch, tim 14. August 1907 :

geschmückter12—1 Uhr: Parolemnsik auf dem
Schillerplatz.

5—7 Uhr: Konzert in der Anlage
(Stadipark ).

51/*—7l/2 Uhr : Konzert im Stadt¬
hallegarten , sowie a. Rheinufer.

7V- Uhr : Abfahrt der Festschiffe.
8—10 Uhr : Konzert der Musik¬

kapellen und der Gesangvereine
ans den Festschiffen.

Nach dem Feuerwerk: Extrafahrten der Straßenbahnen und
Lokaldampfboote nach allen Richtungen.

Karten für die Festschiffe und den Ball Wk . 3.— an der Tageskasse in
der Stadthalle , im Vorverkauf Mk . 2. —, Karten nur für die Stadthalle
Mk . 1. —. . Eintritt zum Festplatz am Rheinufer 80 u. 20 Pf . Karten-
oorverkauf im Verkehrsbureau und den Zigarrenläden von L. J !»Keim st.
in Mainz und bei Schottenseks, Verkehrsbureau in Wiesbaden und

Frankfurt ci. M. (No. 3626>F49

8 Uhr : Korsofahrt
Boote.

10 Uhr : Großes Feuerwerk und
Bombardement aus 2 Schiffen
im Rhein , Illumination und
bengalische Beleuchtung sämt¬
licher Schiffe.

10'/- Uhr : Großer Ball u. Garten-
konzert in der Stadthalle.

Mimihmg ooiü DIR. »
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte ivird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 32
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
Walk,,rüvlstr . 4(5. Tel . 3205.

1 Drehstrom -Gleichstrom »Umformer (mit Transformator»
und eine vollständige Schaltanlage für Licht n. Kraft, 1 Älnlafi-
Widerftand und 1 Regulier ° Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

g. Schellenbevy' schs Hsfstuchdmrckerei,
Wiesbaden.

Knrhans Waldeek.
Bas III * Zyklns-Konzert

unter Leitung des König ]. Kammermusikers Herrn Gast . Cords findet
Uittwocli aliend 8 du - statt.

Eintrittskarten für den Zyklus von 4 Konzerten ll Mir.
Tageskarten » S © S" i\  sind zu haben in den bekannten Verkaufs¬

stellen und abends an der Kasse . 1056
Chr . Thojii

Restaurant pr Alten Ailatsshöhe.
Dienstag , den 13. August 1807:

Großes Militär -Konzert,
auSgeführt von der ganzen Kapelle der König!. Unteroffizicr-Schnle zu Biebrich,

unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn Kwirnemania.
W * Anfang 8 u »r. — Eintritt & Person 20 Pf.

Donnerstag , den 15. August , bei günstigem Wetter:

Großes Militär -Konzert-
auSgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff (No. 80).

Es ladet höftichst ein

Es gibt
keine billigere Betriebskraft

als

WÄMMMUS

an . ul er TKikolj &sstr.

Heute 8 Uhr:

11. Ssoia - Elife«
WopsteBBwinrg.

Modell 1907.
Viel billiger Betriebskosten

als

Dampf und Elektrizität.
ca. Vs—2 Pfennige

pr. HP. und Stunde.

® Vornehmste Eleganz (
® Pracht ® u. © Luxus (

beherrschen das
Elite - Programm.

Motore,Lokomobilen,Lokomotiven
für

ILeuclitgas , Petroleum , Benzin , Benzol,
Irgin und Spiritus.

! Glänzende 13 ress waren!
JPlaüaioasi . 9jeiMtiiiig ,ei &!

LG Mmmern3 ®.
CJaila -Avssstat tHBsg-!
‘tfÄ-wla - SAostiiane 1
Gala - (Sc »cliirre!
Gala - Requisiten!

Dienstag 8 Uhr:
X I . Grosse X

Parforca - -Wy

Kolossal -Programm,
wie es bisher

kein anderer Cirkus hier
geboten hat . 8408

gut erhalten, für 165 Mk. zu verkaufen
Webcrgaffe 10, Part.

Oer allseitig so beliebte

Tagblait-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
licheraTaschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Sehr grosse Anzahl sm Betrieb!
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis!

Motorenfabrik ObernrselA.-G-.
Ofoerursel bei Frankfurt a . M.

Pläne und Kostenanschlägegratis ! Kulante Bedingungen.
(F . a. 1976 ) F13FSHS “ “

t  üä « i 11 Sj
direkt importiert.

ÖÄarmiiiiert
reines Gährungspvodukt naturreinen Weinmostes , ohne jeden Zusatz

von Substanzen , die nicht von der Weinrebe herrühren.
lUfBlaga . . . .
Portwein . . .
Snmos Mniscat
Slierry . . . .
Mndeira . . .
hagrimaa . . .
Ralvasier . . .
Unr »ala . . .
ÄSmscMteiler .

per s/*-Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
1.—, 1,80, 2.50, 3.—

—.80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.—
1.10
1.60
2.—
3.—

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf . 883

lüüäiPsdTäj
Bleichstrasso 13, WeinliantllMMg -, Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1878.

destor iiygieuisehcr
Korsett -Ersatz ‘“ lESÄSSS ” "

von Agnes Fleischer -Griebel u. Lesemeistcr,
beseitigt stitrHien Leib u. Hüften vollständig u. gib^

stolze , elastische Haltung.
Von Professoren u. Aerzten warm empfohlen , spez.
von Geheimrat Prof . Dr . E . von Leiden , Prof . Dr.
M. Mendelsohn , Dr . Lahmann u. vielen Anderen,
als beute Stütze fibr den üeib bei einer

großen Reihe von Krankheiten . K189
Alleinverkauf:

S^> Wiesbaden,Taunusstr.2.
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?LsMLMtzMerlkr«s
3 Läden : 947 9
. ”1Q_ mrAui4frA4aii Q .

I « allen Abteilungen haben
wir eine Menge Waren zn-
sannntngestelll, die z. größten

Teile

einen höheren Wert
repräsentieren-

die wir aber durchweg auf Len
Preis von 95 Pf . reduzierten.

A Süden:
^ Gr. Bufgstr . 13 — Moritzstr. 13,
fii  Emsorstr . 2 — Bismarck -Ring 22,
¥ Taunusstraßo ö5.

Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,

Tannnsstrasse 55.
Tel . 191. 14 Marktstr. 14

für 95 M. » Ohle»mit
in Schürzen:

1 solide gr. Rcformschürze 95 Pf-
1 waschechte Schürze mit 0 ?>

Latz.
2 prachtv. Hängerschürzen " O Vs.
1 waschechte Hausschürze, (IX

zweiseitig mit Volant . •"* “ Vl-
1 gute schwarz- Damen-

schürze . . . . . . •J'J
2 elegante Tändelschürzen 95 Vf.

2 schöne Knabcnschürzen. 95 Pf.

Bettwaren.
1'/- Pfd . Bcttfedern . . 95 Pf.

l ' /s Meter Betlbarchent . 9 «) Pf.
2>/- „ guten Bett- U.7, .

kattun. 'J 'l  M-

l 1/» Meter gut. Halbleinen 95 Pf-
95 Pf.

Verschiedenes.
3 Korsettschoner . . . 95 Pf.

1 Korsett in allen Größen 95 Pf.

3 Kraivattcn . . . . 9 ») Pf.

1 fertiges Knabenhöschen 95 Pf.

1 fertige pr. Knabenbluse 99 Pf.

3 weiße Hcrrcnkragen. . 95 Pf

2 schöne Vorhemden . . 95 Pf.

2 Paar Manschetten . . 95 Pf

2 Paar Hosenträger . . 95 Pf

ITc !. 491 . Q
000 >«g> € » 0 OOO

Ar AZ ßis. eNpsehlenm
in MarmfäMrr-

waren:

Mt  95 U. empfehlen mir
in Wäsche u. Weiß¬

waren:
f. Damen u. .Herren i. Boxkalf u. Chevr..
System Goodyear-Welt, werden weit « .

als Brnndisl uncl alle anderen ital.
Rotweine sind meine 1 Ilntertaille.

1 solides weißes- Damen-
hemd . . . . . . .

1 gute weiße Damenhose

2 gute Frottiertücher . .
2 Meter weißes Hemdcn-

tuch . . . . . . .
1 gutes weißes Tischtuch
3 Meter Baumwoll-

Flancll .
3 solide Servietten . . .
4 Meter guten Handtuch-

Prcis verk. Schwalbacherstr . 30 , 1.2 Meter Flockpikee. . .

2 „ Köper-Biber .
2 „ waschechten

Jackenbiber . . . .
2 Meter elcg. Blusenflanell

8 Stück gute Putziücher .
2 Meter blau Schürzcn-

leinen.
1’/a Meter Schürzendruck

3 gute Erstlingsjäckchen .

4 weiße Erstlingshemdchen

3 Meter ffH-Bettzeug . .

1/2 Dutzend Gläsertücher .
II/2 Meter roten Bett¬

barchent . . . . .

GnrheNbänZer,
Qualität , sind zu haben beiprima Qualität , ««.■

Seilerei Hemmer , Wellritzstraße 7,
I3jr Telephon 3363.Zu beziehen in Flaschen von 84» S' ä’s '-

an, sowie auch in ‘/*und l/i fllristna .! -
Oxhoften zu allerbiiligsten Preisen. Telephon

2099.
Oranienstrasse 42.

Kraft-Betrieb.
f Niederlage des
Bechstein -Concertflügels.

tiachtlial 9, Tau“ 55

(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Mi '- n. Entfettmistco .jFncns 1,
Zu beziehen: 895

Urrr Kneipp-Haus,
59 Rheinstrntze 59*

schöner Damenunterrock 99 Pf-
0 Stück Linon-Taschen- 0 ?» m£
tüchcr . . . . . . W

schöne Kaffeedecke. . 95 Pf.

Kleiderstoffe.
! Meter Musseline. (IX

schöne Dessins . . . '  Pf
LV» Meter Tennis -Stoff 95 Ps

Stnen Posten Seide Meter 90 Pf

Teppiche Holz-Stand -Uhr, hell Eichen, 15 Mk.
Teilzahlung 25 Pf . die Woche*

Regulator , 100 cm, h. Nußb., Geh- u.
Schlagwerk 14 Tage, 24 Pik., Teil¬
zahlung 40 Pf . die Woche.

Mod . FreischWinger »97 cm,h . Nußb ..
Geh- u. Schlagwerk 14 Tage, 30 MH,
Teilzahlung 50 Pf . die Woche.

Ferner:
Bilder , Spiegel u. Grannno»

phone auf Teilzahlung.
Für jede Uhr 2 Jahr - schriftl. Garantie.
Reisender kommt ins Haus. Karte genügt.

Offerten an
Äug . Savei ’ eaMx,

Ellenbogengasse 10, 2, Wiesbaden.

empfehle das Jnstandsetzender Oefen,
sämtliche Feuerungs-Ersatzteile a. Lager,
Umsetzen der Kachelöfen, Einrichten zu
Dauerbrand i. nur bestbew. Konstruktion.

A. Platz, Ofengeschäft,
Tel . 2931 . Dotzbeimerstr . 20.

3 Meter guten Läuferstoff

l 1/« „ Linoleumläufer.

1 schöne Bettvorlage . .

1 Meter Wachstuch . .
3 „ gute weiße Gar¬

dinen .
3 Meter Galerieborde,

doppelt gebogt . . .
1 Tülläufer u. 1 Deckchen

rfjgs Krnnken -Möbel
MO .Verkauf u.Miete

21ucf) Bettische und
Zimmer - Klosetts

s, . ®äe I»n e r,

Webergasse3^ Hth.

abe d. Kellerei
sind in Bingen 22  Nummern
Weif ?- und Rotweine versch.
Jahrgänge ( nur eigene We-
wächse) zu verkaufen . Off . u.

176 an die HanPtvertr.
der Kölnischen Zeitung in
Bingen a. Rh . (No.176) F178

Ferner kommen einige Hundert Reste in:

Kleiderstoffe, Muffelme, Zlanell. Schürzenstoff.
Hemdenzeug re., Restbestände in Wäsche

zur Hälfte - es regulärer; Berkaufswertes zum Berkauf

Königsbe >' g6 !' 66 !l!Io86
rs, :r Mark,

IIS2,iapt*5'«*w . 7
Sie bcitgebi el<1lose

ä 4 HU ., ’/» I . ose 2 Jäk .,
■lauptg -ew . 100,000 Mk . ,
nach auswärts je 30 Pf. exti-a,

empfiehlt, so lange Vorrat,
1 £iriAu Rirchgassft öl,
•E. tjlllNM ü . Wellritzstr , 5.

ln meine Kollekte fielen 1907
die meisten Haupttreffer . 1150

Die Menge der
Nachahmungen be¬
weist am besten den
Wert des Originals. Storungen re. behandelt Hygreia,

Karlstr. 16, P . Sprechz. 9- 1 u. 3—7,
Sonntags 9—1. (Damen- Bedienung.)

^ Lnisenstratze 34 . GdStaT Hf © SS . Telephon 2913 .
\ WilUgste Wezugsquelre von

prima Rohlen, ffoks. Briketts und Anzündehoh.
Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstraße

Ringfrei ! PT “ S4 . Riugfrei ! 9?

■BUsSQSI
WWW speziell alte harmäck. Fälle.

KÄ Lpezialkuren für

B. Langen, Mm},
Schnstergasse 54 , gkgenüber dem

Warenhaus Tietz. , F48
SP rechzeit tä qlich 8—8. Prosp . gratis.

Möbelhaus Werde vom 17. August bis 15. Sept,
verreist sein.

bleibt loiütfoerti 'offen

!und bietet,gestützt|auf die jahrelangen|
Erfahrungen, diel
sicherste Gewähr für |

gutes Gelingen. 1

Doctor of Dental Sur ^ery,
Frit * Mahr,bis einschliesslich 15 . August.

Ein Baum Frühbirnen
^u verkauf en,Nikolasstraste 31, Part.

fwttiltör
neu, bestes Fabrikat, billig zu verkaufen
Kirchgasse 54, 1 lks. _ _

Handele - und Schreib-
Lehranstatt,Dienötag , den 13. An - nst 1907,

Vormittage ' 10 Uhr , weidta in dem
Versteigerungslokale Kirchgaffe 23,
dahier:

i 054 Fl. Tokayer Kognak
ge e» Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert. I ' - 53

V rst iaerüng bestimmt.
Wiesdaven, den 10. August 1907.

Weit ®,
Gerichtsvollzieher.

BrilLautriuge,
herrliche Steine , find gelegenheitshalber
sehr billig zu verkaufe> Elleubogen-
.raffe9. S Ltaae. Biittttcr.

Zwei Figuren «welche im Kgl Schloß
in^ Stuttgart ausgestellt war-.n, sind
samt Ausstellungskatalog billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter «rLS an
den Tag bl.-Verlag._ _ _ _

Stlcibcr und Blusen,
einfach und hochelegant, wenig ge¬
tragen , abreisehalber sofort zu ver¬
kaufen Bismarck-Ring 27, 3 links.
Daielbst auch neue abgepaßte Blusen
kvottb'illia . . B 1613

Ecke
Worltzftratze.

8<önigisberger Geld ose
«W - M, S Marti "dH

“ " ,« 4(0 Mk.
Ne uer Kursus  in

Stenograp hie.
Beginn diese Woche,

HLL'el, ^a886 47,
Jede -weitere Auskunft

wird bereitwilligst erteilt
und Prospekte kostenlos
verabfolgt . K197

Haupttr . SS,!
Ziehung 20. August 1080

empfiehlt 4 ' .4BS. S, ‘i jÄSSUK . ,
ä<i treli g , ‘445 u. Marktstr . 10.

Keine andere hiesige Firma kann
so viele Hauptgewinne aufweisen,
wie meine 941üciiSlioEl5 »liti ».

Rohnessel
mit Nachtstuhleinrichtung (8 Mk.) zu
verk. Kirchgasse 36, Rötherdt ._

Geschäftsmann kauft
gebrauchte Wein -, Kognak- u. Llkor-
flaschen. Off . T . 574 ^Tagbl .-Perl.

WKW

(



Nr . 372 .

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. ViesbÄe « Tagblatt.

Montag.

12 . August 1907.
LS. Jahrgang.

ZwgWMsteMlW.
Aw LS . Oktober vor¬

mittags SO Uhr» wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer No. 57, das
den Eheleuten Kaufmann Jakob
Spitz gehörige Wohnhaus mit
Hofraum, Oranienstraße45 (Ecke
Herderstraße), groß 4 ar 69 qm,
Gebäudesteuernutzungswerl5200 Mk.
zwangsweise versteigert. 1̂ 256

ZViesbade», den7. Aug. 1907.
Königliches Amtsgericht»Abtl . II ). '

Staatsbeamter sucht z. 1. Sept.
in gutem Hause 2 größere unmöbl.
Zimmer m. Bed., evtl, mit Pension,
für dauernd . Angebote mit Preisan¬
gabe u . I . 613 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' ebeldenkcnber Herr
oder Dame würde einem iungen
Manne Geld leihen zum Besuche
einer Chauffeur -Schule ? Offerten u.
L. 613 an den Tagbl .-Verlag.

1 Herr .-Uhr, gold., 1 Diam .-Nadci,
phot. App., engl. Sportanz ., Stereo¬
skop m. Bld ., wie neu , Weilstr . 13, P.
Gcbr . Kinderwagen u. Kinderbett

billig zu verkaufen Westendstr. 11, D.

Junges Jräulcrn,
m. gut . Kenntn , i. d. Buchs., Korresp.
etc., sucht Anfangsstell , als ang .Bucb-
halt : od. Kontoristin . Gefl . Anfr . erb.
an W. Sauerborn , Wörthstr . 4. 81507

Leut«Montag abend:
Grosses

Streich-Konzert.

Achtung!
fSebeu Dienstag u . Donnerstag wird

von 8 - 12 Uhr
prima iftindfleisch 60 «. 66

, , Schweinefleisch 70 u. L0
an.-aebauen Helenenstratze24, Laden.

'"Ein nahrhaftes u-
\stärkendes Getränk

&jSfon&  I
KXofUsfera ntzn HOL ffr 7. 8

Spekulanten , Kapitalisten:
Zirka ! Morg . gr . Terrain (Ban-

Plot ! ) an dcr Plattcrstraße zu verkaufen.
L 'sirteir unter &.  HM an die Tagbl.»
Bwsigst. , Bis marckring 29._ B 1400
"Hotzerr Billa sür Sanatorium
mir etwas Garten gesucht durch

.-'straste 12.

VetsiZigMtg.
Gebild . solid . Kauft »., ver¬

heiratet , im besten Alter steh.,
seit za. 10 Jahren mit eig.
Eugros - Geschäft selbständig,
sucht zur rationelleren Aus¬
beulung eines neben seinem bis-
herta . Geschäft austerorbcnt-
lich günstig altszrrsährend.
tausuiänn .Unternelimens,
w ci«1?t snachweisbarrlohen
Gewinn abwirit , einen
iirrige:.'., Uttrsrue!)«n ;ngä-
frendigen

Tsiltzaber
mit einer Einlage von
Mk . 10 —13,000 . Beste
Gelegenheit , sich eine einträg¬
liche Position zu sichern, da
jeder der beiden Teilhaber sc
nach Inszenierung des Unter¬
nehmens Mk. 25,000 - 50,000
u. mehr per Jahr verdient.

Es wird nur auf einen Herrn
ehrenhaft . Gesinnung und ver-
irägl . Charakters reflektiert.
Gefl. ausführl . Angebote von
ernstl . Reflektanten , deren
Eintritt mögl . bald erfolgen
kann, da jetzt zur Durchführung
die günstigste Zeit , u. is . sriL
an ben Tagbl .-Verlag erbeten

I. pirfjmtg brr 2.  Klaffe 217. Kgl. Preaß. faücrte.
pctjn 10. bis 12. ffluiuft Igor .) Rur die Gewinne über SS Mk. find os» deireaende»

Nunimenl in Klammem bcigeiügt. (Ohne Gewähr .»
10. August 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

251 88 85 479 524 829 60 1065 145 81 89 868 907 2107 12 336 51
418 48 624 720 .78 808 62 85 913 3152 57 387 785 88 895 4067 78

'1 75 674 84 778 902 55 « 004
.00! 32 l15000 ! 99 602 769 928

11147 424 51 622 25 73 878
13035 59 60 100 288 466 627

281 303 92 639 900 SOI5 90 275 96 390 .
63 265 7-344 555 616 L200J 775 8126 fl
»207 415

10164 408 26 33 572 605 54 804 951
12189 220 371 532 62 84 625 757 832 .. .
933 14139 365 412 [200 ! .54 561 620 50 [2001 774 843 15156 95 319
534 71 610 740 801 16087 322 87 792 864 966 17002 83 139 69 [300]
211 1988 936 18253 340 18065 139 451

SOI45 286 93 505 32 68 604 800 990 21043 69 290 344 434 41 558
61 692 98 [200 ] 750 882 22332 67 939 [200 ] 23077 148 93 279 603 43 44
887 2 4258 820 [200] 935 [200 ] 70 25344 629 898 20386 438 66 83 877
80 27099 254 488 543 677 795 90047 [200 ] 28174 405 576 728 912 63
ä®004 295 363 71 527 649 894 i03

»0524 81 840 736 49 » 1162 78 210 62 343 427 636 774 865 87 997
32016 225 98 347 510 [200 ] 610 732 828 928 [300 ] » » 053 114 [200 ] 229 352
710 » 4035 79 209 27 61 98 308 52 781 91 843 » 5082 154 86 200 88 607
19 30 718 36012 [200] 22 282 334 574 836 711 878 955 37271 336 495
671 815 32 948 38263 403 527 33 80 620 [3000 ] 775 961 62 90 39085
186 210 379 619 77 873

46138 506 691 754 41012 171 31S 415 545 700 813 971 42053
167 321 74 626 43268 419 56 690 935 59 44183 244 50 89 451 568 919
53 4SI00 71 95 220 380 94 421 576 746 51 849 67 46246 462 696 723
47017 60 129 309 493 564 [400 ] 621 54 706 98 818 76 [3001 48067 141
[200 ] 406 25 30 73 639 980 49031 413 41 73 582

50043 119 270 314 867 931 44 51045 219 328 412 570 640 74 725
99 923 5 2045 456 508 738 853 930 5 :1324 492 98 503 31 85 804 64
54259 94 371 95 474 565 615 37 722 90 55147 219 389 574 723 [200]
56428 52 88 575 622 711 844 74 78 57151 390 488 990 58197 233 40
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80 824 98 939 65024 152 72 225 73 648 06062 254 96 326 477 502
20 609 704 817 -97 905 6 7089 156 [200 ] 201 37 499 542 604 59 836 916
68147 61 251 387 819 47 82 90 915 « S122 64 79 [3001 288 381 843 914

70035 -230 [200] 378 430 622 [200 ] 96 966 75 71021 30 69 163 356
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263 490 530 68 72 [300 ] 613 723 811 [200] 83077 139 87 351 617 781 91
855 92 84123 354 12001 400 605 747 54 934 85048 [200 ] 120 23 242 481
82 522 652 86133 491 602 788 861 957 87299 358 657 60 745 989
88153 59 85 479 843 915 89565 603 743 800 53 940

»0107 23 321 432 47 733 39 924 61 91003 106 65 454 549 56 779
92023 128 .308 423 95 548 604 72 808 43 59 983 93074 131 80 279 683
749 94107 53 274 683 750 64 [300 ] 77 95526 667 742 908 96076 260
437 67 537 817 920 » 7144 86 250 469 569 608 98088 170 [200] 299 328
>300] 417 591 [300 ] 798 841 51 956 86 99023 117 305 [2001 572 632 823

100025 240 865 954 101 028 100 73 75 465 554 73 647 52 809 931
102021 113 356 509 651 722 10 :5116 640 795 876 935 50 1 04076
258 (200 ] 63 508 63 860 903 105061 124 252 727 875 [200] 907 1 08040
50 228 308 670 75 826 107090 129 [1000 ] 575 829 929 52 1300] 108257
361 537 818 109111 68 204 304 [100000 ] 439 676 98 [200] 849 50 960

110242 51 563 603 111259 366 73 406 565 .752 805 112213 411 .30
691 888 975 89 113380 470 826 48 996 114108 204 35 [300] 44 651 92
716 54 115239 69 74 78 [200 ] 306 541 87 110258 730 45 874 943
53 117003 362 490 529 [300 ] 601 66 91 118174 232 325 504 85 639
966 119105 -489 702 .15 92 807 80

120004 96 [2001245 319 415 928 66 121 068 79 639 54 705 [500] 99
916 122135 '294 321 444 682 S56 123084 195 282 333 59 124075 169
227 60 342 723 24 80 843 998 125137 236 528 948 120098 260 342 405
676 127386 447 741 90 800 128097 310 859 70 129037 466 565 940

130013 389 451 700 67 983 131146 244 91,537 705 77 94 855 [200]
942 132190 315 484 621 [300 ] 30 1200] 86 902 5 68 91 133007 304
600 38 86 795 831 52 70 134110 350 913 135106 -72 [200 ] 248 322 [3001
43 [5000 ] 436 785 802 70 13K491 564 79 745 51 88 137027 269 321 56
88 509 [200] 901 25 75 85 1 38105 830 952 139152 454 647 771 858

140222 87 588 [2001 141156 83 669 700 819 979 142420 675 736
74 99 800 143322 657 818 144005 89 266 429 53 542 [3001 706 92
145009 [500 ] 26 238 92 304 19 400 597 670 876 988 140119 [200 ] 202
496 592 645 94 [200 ] 700 910 147002 181 444 5497 51930770894 14810?
232 335 447 [2001 87 914 140147 201 569 843

150040 188 368 96 898 953 1 51424 605 152051 148 341 641 [1000]
780 1 53065 229 64 317 [200 ] 626 60 93 719 71 88 835 43 54 1 54517
27 694 759 155001 324 545 761 15S251 624 975 157ÜS0 86 300 451
562 68 705 [300 ] 158080 93 577 709 919 159424 507

160139 1300] 223 415 511 92 841 957 70 77 161010 172 286 444
577 83 611 701 814 967 102018 140 252 615 19 821 993 163140 357
61 457 580 [300 ] 605 813 945 104265 [2001 535 800 72 971 105136 99
498 779 989 100273 [2001 528 37 652 716 61 187451 525 905 55 [4001
108164 274 89 348 96 482 728 61 169059 205 51 [200 ] 460 736 960

170208 26 378 513 812 72 85 88 1 71316 545 847 172631 784 916
19 69 1 73086 181 224 375 463 693 174005 39 130 216 323 457 721 881
175116 49 329 602 178326 68 679 703 48 961 177207 549 178183 375
179028 226 324 812 22 40

180016 40 53 [200 ] 119 264 537 60 68 652 62 746 868 82 901 7
181062 166 383 531 35 739 68 875 904 82 182312 [300 ] 30 [300]
413 [200 ] 608 60 767 864 1 83071 167 95 293 321 39 416 30 [200 ] 528
968 184214 511 65 867 907 [400 ] 65 76 185080 190 283 421 801200]
583 839 901 186159 66 270 300 593 740 59 939 187022 162 421 52 57
931 188212 383 580 650 56 784 812 189310 67 448 503 632 744 81
93 930

190612 824 191164 221 413 65 608 [200 ] 84 192181 558 629 193069
116 960 194101 508 784 195024 [200 ] 63 67 231 46 736 879 87 923 70
196021 232 343 66 425 71 520 634 [200 ] 747 50 821 [200 ] 197086 237
421 722 841 99 960 1 98035 68 90 154 310 29 1200) 505 762 831 904 48
199076 384 488 517 750 895

209036 213 52 318 492 632 [200] 47 896 964 291337 619 202180
94 [300 ] 295 907 (2001 36 2 03233 416 527 81 732 79 2 0 4264 335 76
650 754 205055 82 541 650 758 994 206288 [200 ] 331 39 440 863-
207045 138 288 315 50 741 208133 535 633 812 209121 57 731 34
857 66

210176 287 334 80 579 662 825 26 211009 24 113 352 -481 760 859
212057 93 551 711 (300] 41 976 213351 408 27 577 889 214083 214
91 468 561 635 828 38 942 21 5278 378 507 33 68 984 216030 45 93 130
90 290 757 929 21 7198 222 [200 ] 367 834 218025 3274200 ] 49 545 89
[3001882 990 219046 67 659 66 95

220318 649 815 [200] 27 906 221054 290 312 31 510 605 91 [200]
772 833 2 22297 366 534 73 96 934 38 79 2 23139 294 324 31 62 99
[200 ] 224032 136 77 [300 ] 261 531 56 687 742 59 986 225036 41 88 946
226006 145 276 553 743 827 227361 91 413 62 620 228076 186 216 327
538 52 660 734 815 38 2 2 9017 65 202 387 602 42

87
230036 144 46 428 69 83 561 722 231093 355 479 670 798 967 72

232016 32 43 157 218 639 54 55 795 99 2 3 3378 559 93 604 SIS
74 950 2 3 4015 182 1300) 237 72 672 733 841 [300 ] 48 [200 ] 936 2 35035
199 244 795 [200] 897 236153 72 90 212 20 31 482 502 616 724 838 57 89
237039 [200 ] 299 365 407 825 34 813 16 26 57 238126 421 654 SS 894
942 239117 305 12 21 713 862 921

240336 453 919 241066 111 35 339 485 570 698 849 963 70 2 *42254
675 733 907 21 54 [200 ] 243006 64 146 323 920 244095 127 330 545 632
33 245105 7 497 676 723 924 246109 36 86 89 249 526 798 927 247192
407 653 702 83 97 248010 88 386 795 833 944 48 59 249235 94 355
433 85 516 38 39 618 86 732 63

250200 336 78 458 510 751 835 [500 ] 924 251085 137 280 .337,566
731 94 252107 [2001 62 473 584 89 604 97 718 865 253009 148 e>37 377
837 96 [300 ! 941 254488 628 862 2 55149 50 213 324 83 413 63 762 72
942 256963 136 39 233 341 654 720 S99 2 57131 241 687 98 812 37
945 258156 365 -93 [200] 569 88 667 [300 ] 841 259119 31 297 [200] 460
902 26 74

260045 56 147 54 394 665 771 81 884 931 261065 254 98 451 508
52 642 80 85 842 262095 206 381 91 801 782 842 93 977 263004 318
707 46 841 997 2 64093 143 222 879 2 65581 626 51 61 (200) 886 266341
55 72 436 620 21 932 61 267110 97 516 870 970 75 77 (200 ) 268037
54 100 36 59 337 60 86 611 89 95 754 803 60 269135 256 478 82
576 619 i"400] 97 [200!

270098 102 37t 421 554 627 807 9 29 271016 79 :191 877 2 72426
573 849 83 970 273127 245 57 554 601 53 81 822 24 ' 974 274221 50
59 507 624 42 850 71 275107 [200 ] 473 687 738 84 85 800 82 2 76282
602 993 2 77084 140 56 240 46 473 530 821 84 278010 33 82 361 79
466 711 77 279058 282 350 -1300] 472 506 82 94 [400 ] 807 955 68 91

280008 173 323 597 657 739 281211 51 538 753 868 920 282029
98 210 448 12001 500 671 788 2 83374 99 454 711 89 284003 9 399 492
522 685 285098 249 86 438 907 286034 35 99 292 359 538 787 805287100 336 439 521 74 650 834

L Ziehung der2. Klaffe 217. Kgl. Prraß. Ktterie.
tDom so, HiS 12. August ISO?.) Nur die Gewinne über SS ML. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügl. tOhne Gewähr .)
10. August 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

245 305 487 529 633 «9 767 83 941 1482 510 98 [200] 681 2110 252
53 89 [200] 400 51 71 3065 606 19 69 4024 168 [200] 277 365 741 57 82
5172 386 496 503 652 710 58 « 019 3-1 77 112 207 55 334 407 26 32 758
890 7156 260 541 83 668 734 956 8180 359 653 [200 ] 975 0162 569 665
726 90 821 51 75 81 938

19073 215 864 495 590 608 795 928 11014 302 37 434 822 12000
43 940 87 89 1 3282 494 646 14491 544 733 [300] 71 866 949 15086 97
108 407 665 769 834 56 75 1 « 081 607 869 [200 ] 963 17254 381 93 601
867 18316 SO 510 733 906 19273 767 995'

29246 349 64 957 21022 32 79 [300 ! 228 359 (200 ) 453 661 858 22009
201 617 709 848 908 24 70 86 23128 89 490 543 55 646 818 42 58
*24277 99 351 408 508 30 81 979 [200 ! 25109 242 354 620 21 764 812 72
978 2 (5276 312 451 96 502 738 27754 909 49 28361 69 478 577 93 790
925 29083 154 320 22 40t ' 53 828 942

30309 504 31300 548 677 706 22 889 [200 ! 99 926 35 32124 337
642 720 45 33013 (400] 79 421 32 795 808 » 4097 185 [200 ] 231 66
15000] 367 541 885 996 35138 44 51 329 543 76 669 83 780 949 30444
753 [200 ] 37090 482 777 994 38002 65 75 415 55 [200 ] 515 605 748
80 - 24 914 3 9058 817

49299 815 44 84 973 41121 81 297 305 78 611 45 783 857 957 42045
229 76 (200 i 324 493 554 746 7*2 888 966 82 43030 143 56 [400 ] 346 99
404 626 798 950 44154 295 [200 ] 401 517 727 92 98 45357 502 707 831
[300 ] 46143 569 606 802 956 4 7253 382 660 [200] 867 [200] 907 82
4ftll5 245 95 342 526 [200 ] -665 858 49220 38 98 [200] 523 838 943 82

50075 99 104 35 76 204 718 51448 587 679 737 827 52939 53279
351 68 622 28 863 54739 918 55170 85 271 429 565 616 768 823
50184 399 473 84 537 [400 : 43 618 97 736 57029 [400 ] 625 91 858
5M0Ö4 153 55 72 349 474 680 952 84 [200 ] 59131 75 97 332 415 670 88
[200 ! 779 8-16 958 69

60075 334 70 476 678 780 813 970 61025 59 98 [200 ] 400 775 91 800
918 21 62065 293 379 468 78 663 794 « 3340 446 [200 ] 705 951 96 « 4341

' 53 531 616 71 727 « 5086 170 478 504 93 751 « « 119 46 276 89 310 453
532 640 908 « 7023 68 100 76 236 40 76 838 457 83 507 779 954 « 8246
670 71 799 -895 « 9014 30 89 246 459 759 952 60

70137 298 649 733 53 908 10 71201 351 74 673 72022 150 300 550
73033 534 616 708 34 44 45 826 74126 549 803 68 80 75149 72 227 355
518 98 797 979 76160 234 48 615 949 77005 110 256 887 78499 659
752 941 78217 41 46 380 585 788 867

80042 189 402 47 532 639 907 38 81002 20 183 208 48 91 [400 ] 510
[2001 701 864 82162 388 862 991 83286 451 603 772 818 84082 210 77
418 580 696 762 839 998 85102 424 36 510 21 837 914 86 8 (5084 307 55
685 87124 59 200 93 453 508 57 601 -26 736 64 73 816 964 88135 367 402
53 97 686 [200 ! 96 707 810 70 923 89046 47 139 267 610 16 79 745 73 957

90011 323 60 92 453 63 71 667 972 89 » 1026 133 251 [200 ] 415 922
»2110 747 817 920 » 3301 440 503 67 73 77 » 4109 237 [400] 64 » 5198
483 » « 038 220 350 445 53 694 790 842 9 7067 87 116 260 83 988 [200]
96 98002 91 320 43 736 (500 ! 67 95 837 77 992 95 99037 138 220 [200
428 56 612 813

190111 96 637 791 800 1 01129 299 523 760 843 90 102090 148
236 fl 000 ) 49 408 13 25 511 12 45 48 82 103092 93 436 600 104324
659 713 36 998 105108 235 [400 ] 342 577 [200 ] 624 977 79 100020 49
175 91 256 64 [200 ! :,40 604 961 107105 ‘27 33 74 244 632 44 50 88 826
918 108024 199 434 647 81 705 [200] 819 59 937 90 109031 44 619
869 [2001

110007 64 243 94 627 111676 745 63 960 112102 254 867 594 854
113045 [200J 131 [200] 252 71 95 544 907 90 114115 89 (800 ] 211 37 491
531 677 911 13 28 115355 453 521 3(5 57 94 96 609 [200] 837 48 116075
382 [200] 532 655 94 916 92 117025 [200] 508 900 60 118110 296 681 762
[200 : 919 119014 75 93 109 270 349 86 525 84 896 934

126081 153 302 62 [200 ] 96 523 25 64 700 5.8 961 121058 111 205
354 [200 ] 92 99 [200] 493 672 .(200] 87 854 923 43 50 122114 41 413 509 603
720 523136 259 682 124032 127 81 373 867 125021 108 326 420 77
6-15 [200] 978 1 26230 606 [200 ! 806 919 127010 449 561 79 697 936
128094 652 -987 129106 225 [200 ] 372 507 797 866

130111 316 72 855 975 131257 389 483 51 809 35 [2001 132099
153 241 79 451 5,3 704 812 67 928 133088 123 202 542 613 [300] 74 78
705 84 98 [200] 841 [4001 134642 62 67 83 844 922 89 1 35635 86 759
915 1.36059 115 84 215 31 80 621 837 966 1 37000 106 20 32 223 427
625 46 1 38073 465 619 [300] 748 818 CO 901 44 [300] 139243 688
725 81

140078 121 33 203 541 703 888 923 14 1090 422 36 606 732 99 836
50 143453 569 659 713 869 918 1 43303 423 .787 850 144133 35
711 [200] 39 142086 461 [200] 74 581 817 55 939 [300] 146031 *240 59

88 344 682 147052 344 61 517 41 744 80 836 72 960 148211 440 981
149108 14 410 612 898

150442 69 501 33 694 777 852 1 51133 34 62 216 3291200 ] » 41 851
152053 [200 ] 815 58 82 153209 300 611 98 874 [200 ] 90 918 73 154145
68 235 385 408 510 12 612 53 98 710 47 56 838 47 957 155014 18 422
652 65 156054 185 229 [200 ] 55 551 772 157048 215 20 570 641 69 769
158082 369 521 67 1 59074 229 376 96 554 645 754 57 836 80 87 996

160046 181 266 520 686 742 90744 8097 (200) 161184 361 67 72 809 48
162007 32 134 64 67 311 66 772 867 90 163113 25 456 875 1 04482 529
98 604 58 79 932 1650 *26 245 310 491 702 42 818 1660 !3 333 401 522
26 65 712 31 801 5 1 67350 581 976 87 1 68154 243 382 92 472 700 3 39
807 906 169083 89 94 186 311 456 777 896

170002 [300 ] 90 110 34 299 325 474 602 69 926 1.71002 [200] 26
325 676 783 887 1 72298 446 [200 ] 88 511 611 834 936 CO 173057 318
43(5 95 591 628 58 67 [400 ] 86 737 43 46 174004 71 104 83 236 49 78
[200] 80 498 529 648 836 175133 272 316 523 701 44 895 1 76062 77
.143 69 379 93 619 875 177217 323 437 526 676 856 178025 431 585
170227 309 53 75 437 627 873

180061 90 301 510 703 84 93 818 181346 940 182296 473 506 643
717 876 927 1(43403 624 29 974 184075 94 212 455 654 806 9 1 85342
55 403 20 710 24 [300 ] 840 81 186042 243 473 536 84 790 922 187253
311 405 641 73 825 188163 227 360 423 34 43 809 189035 140 82 412
554 93 96 657 76 853 973

190096 164 [200] 254 436 37 772 846 975 191006 460 532 807 752
61 844 993 192106 608 79 999 193216 22 26 40 451 602 734 43 191117
32 66 392 415 524 783 195047 239 401 518 42 88 624 38 196030 176
351 70 503 107071 72 1*25 58 253 766 966 198118 440 98 603 53 68
851 956 199595 659 870 988

200042 134 784 860 201019 139 230 49 (200) 546 777 88 811 31 915
88 202125 228 32 364 436 540 807 29 963 203217 34 404 23 [200 ] 659
707 *22 865 964 2 04109 634 722 833 87 949 2 0 5269 481 576 855 926
206106 551 58 [1000 ] 744 991 207013 32 95 371 208021 155 66 263 465
515 [400 ] 30 55 209284 656 745 953 63

210031 137 74 788 905 211220 315 413 601 746 212050 316 19
458 505 33 82 643 82 86 884 21 3015 39 50 273 435 545 (400) 47 662
762 891 21 4090 282 88 571 641 [200 ] 66 881 315032 138 62 87 206
48 428 690 815 21 6167 247 [300 ] 329 427 729 81 43 971 217220
397 5-26 698 218042 60 212 32 443 598 870 86 219657 93 [2001
708 962 80

220122 25 30 83 640 748 845 924 88 221 545 635 916 2 22041 63 82
172 73 420 554 61 84*2 2 2 3036 224 457 602 [300 ] 828 224196 221 543
64 738 41 65 810 97 997 2 25378 400 649 702 226055 [200] 82 161 213
25 329 74 406 741 978 227179 297 351 499 526 763 805 228415 32 511
50 60 987 229294 475 566 632 72 98 829 949

230118 [200 ] 211 64 575 646 [200 ] 700 231186 703 979 232023 414
86 597 679 233151 359 510 28 57 987 234328 55 609 869 235103 76
279 88 415 53 643 706 237387 466 577 891 97 935 94 237034 113 242
387 459 696 2 38085 86 [200] 88 185 329 578 612 940 (400 ) 239124 237
366 550 619 83 948

240114 465 641 878 907 80 241364 96 447 55 563 79 911 242234
934 243042 153 385 474 550 823 48 244089 134 276 82 483 732 78
245111 267 456 76 765 2 4 0077 190 95 99 535 85 776 842 948 59 2 47119
216 387 773 870 96 927 248002 44 131 89 445 742 964 249063 159
[300] 80 281 528 [300] 604 54 89 724 853 62

250108 23 68 97 630 782 251019 41 99 296 379 490 602 85 97 893
252238 317 19 47 433 58 91 629 750 60 939 [500 ] 82 2 5 3299 395 670
929 254134 337 577 609 84 733 55 815 930 44 [200 ] 255217 22 33 85
397 410 [300] 522 685 806 61 63 2 56161 40*2 5*25 76 78 604 29 738 835
967 257098 253 599 757 800 17 87 957 88 2 58043 385 440 [200 ] 509
93 832 37 250007 33 63 169 210 309 62 414 856 918 57

200220 [300] 97 347 76 405 504 757 261028 182 250 530 863 98 946
282286 99 366 98 474 76 631 77 263134 272 519 95 [400 ] 749 87 S‘>6
927 42 75 88 264061 155 520 [200] 99 1200] 659 990 265323 [200 ] 39
562 [200 ] 604 507 85 [200] 97 985 266097 «13 35 67 96 525 783 -F9
267002 182 301 83 46 . 85 654 711 [200 ] 843 268067 204 34 428 88 [5001529 46 739 95 269141 68 454 622 58 814 1 1

270081 170 246 53 318 449 540 84 769 94 843 95 271070 3«! 400
16 [200] 679 788 852 2 72061 77 132 521 59 671 701 43 860 [‘>001 6*>
273002 61 106 28 222 330 544 927 274058 656 61 886 966 275051
81 447 [200] 577 630 908 36 276028 138 511 70 619 771 947 69
2E8 398 647 808 39 919 42 55 92 278159 76 332 65 539 84 690 94527 9222 /28 3o 82o 9o4

280079 146 346 619 715 888 98 281160 [300 ] 716 33 832 T2001 940
282072 78 308 425 46 539 970 283286 359 545 677 759  284115 34-- 46
[200] 464 563 740 69 857 942 2 85011 85 93 217 658 SOI 904 28C <>>0842 2 87407 794 855 93 U 20UU2U

J -n CSeitmtnrabe verblieben:  1 Gewinn z» 50000. 1 30000 1 «s
10000, 1 zu 5000 . 3 zu 3000, 5 zu 1000 , 12 za 500 M-. ' *“



Telephon 491.

Etablissement
ziinr Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Rermgmrg von Pslstermöhelu
in unzertrcnntem Zustande.

BeLtfebern -Reinigung.

Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden
in Wiesbaden : 1028

Große Burgstraße 13,
!*. Moritzstr . 13 , Bismarckr . ÄZ, a
la k Emserstr . S , Tanrmsstr . SS , jm
gjflfc,  Luxcmbnrgplatz Z. .-MK

LWILK Liklicn-Gesellschaft« IM»
ist füt .bie dortige Gegend alsbald
zu vergeben. Solide , energische u,
repräsentable Herren mit guten
Umgnngsformkn belieben ihre
Offerten u. J5, * 593« zu richten
an SB aasen sielt « L 't ' os ler
L »»K . in Darin stabt - P89

'12Goidene und Kol. Preuss.Sraatsmeriaiile
HOUBENS OASHEIZOFEN

U.G.HOUBEW SOHN gARL~ÄACii£Mg

WandaJ
trifft am Donrerslag,
den 15., liier ein. Vov-
anmeld. e l eiert unter'
Severin1' 0-Markschein
No. 6488959 c lfaupt-
postl. hier uut. Vorzeig.
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Gebr . Büfett in Eichen bill. zu vk.
Bismarckring 33, Part er re . Bl 360

Zrr verkaufen.
Eine frcistcd. neuerbaute2-Fam .-Villa,

Biebrich, Wiesbadener Allee, vorh eine
4- u. eine7-Zimmcrw. nt. reicht. Zubeh.,
Zeniraih. vorges., Garten mit altem,
schattigem Baumbestand, unter günstigen
Beding, zu verk. durch die Besitzer

HL» Marlimjü ' <& 31. Matz,
Architekten, Wiesbaden, Moritzstr. 5.

Fernspre cher 273.

»der TM.
Wegzugshalber modern eingerichtetes

bester Lage (Aillast 11 große Zimmer
mit allem Komfort, clcktr. Licht u. Gas.
Zentralheizung, Garten u. Wintergarten
in Mainz unter günstigen Bedingungen

zn verkante »,
cvent. gegen rentierende? Zinshaus in
Frankfurt a, Main oder Wiesbaden, auch
gegen kleines Landgut am Wasser, wo
Jagd und Fischereigelegenheit, zu ver¬
tauschen. Offert, u. -flf. r . \ o . ISIS
an SBaasenstelsi <&Vogler A .-d .»
Mainz . F 89

2 rl . Arb. erh. Kost u. Lg. N. Rauen-
thalerftrn ,6. 1. Gildebrand . L1617

Aorkstra ße 9, 1 I., gut möbl. Zim .

Offerten unter C . Ko.
Nen Tinahl rStrfnn erbeten.

'S. an
F17

Großes prachtvolles
Wvlin - und Geschäftshaus

in feiner Lage, Erke von 4 Straßen,
4 Etagen ü 8 Zim.. im Parterre
4 Läden, lehr preiswert wegen
hohen Alters der Besitzerin zn
verkaufen, Offerten u. 85, 4t:r
an die Tagbl .-Hauptazcntur,

^ Wilhelmstraße6, 8' 62

Haus mit Garten, Müllerstraße, zu
verkaufen d. Jniaaiil » Ta nnus str, 12.

Ein halber Morgen Svstgärte »»
mit GartsnhäuSchen und Oucllira :ser-
Pumpenaniage in Nähe der Kuranlage
zu verkaufen.' Offerten unter ©OS
an den Tagbl.-Verlag.

2  Zi4NM § rMähcheK
zum 15. August gcsucbt.

Hotel Pfälzer Hof.
Mainz . h' 49

Für Pcnstons -Jnhaver!
Zur Erlangung von Betriebs-

Mtttcln oder bei Gründung neuer
Peusioueu wende man sich schrift¬
lich u. I». « o » an den Tagbl .-
Verlag. Stellung von Bürgschaft
u. Bar -Darlehen »irekt durch im
Hotel- u. Pensionsfach bewährte
Kraft ii. Kapitalist.

Pa . 3 . Kypvrhek,
30,000 Mk ., Zinshaus Köln, m.

doppelt . Bürgschaft
z» verkauf . (SO°/o innerhalb d. Taxe),
nehme auch wenig belait . Bau-
grirndstüdk oder Ncker i. Zahlinrg
wenn 18,000 bar heraurbc-ahlt werden.
Agenten verbeten. Offert, u. 4».
an den Tagbl.-Verla g.  _

PEST"- Pension gesucht.
Für einen9 Jahre alten Jungen wird

ein- gute bürgerliche Pension gesucht.
Offerten mit Preis und näheren Angaben
wünscht &•  HSeiraricItstlorf , Ni.'der-
walluf, Villa Engel._

Reistanschlnh?
Distinguierte lebenslustige Dame,

Dreistigerin, stattliche svmpnthische Er¬
scheinung, sucht, da dieselbe alleinstehend,
passenden Anschluß nach Ostende. Off.
unter R . 4 45 Tagbl.-Haupt-Agentur
Wilh-linstraße 6. ' 8413

In größerem , stark freancntierten
Bororte von Mainz (<000 Einw .,
mit clektr. Straßenbahnvorbindung.
ist ein flott gehendesBiec-Rcstauraiit
mit großem Saale u . Vereinszim
an tüchtige, gutüorufene u. tautionS
fähige Wirtsleute alsbald zu ver
geben, Gcfl . Offerten unt . Chiffre
O . 46 an D. Frenz , Wiesbaden . F 49

ßM - Lehrling
aus guter Familie, kann p-r foi.
oder 1, Okt. cintreteu. Drogerie
MöbuS , Taunusstraßc 25.

iierfciuifraiiM.
Per sofort oder später suche

drei durchaus erfahrene Ver-
kärrferinnenderDam .n-Mänt -l-
branche zu engagieren,
Firma Sophie Link , Mannheim.

Suche
meine Herrschaft (2 Personen ) ein

sauberes anständiges Mädchen, das
etwas kochen kann und schon in best.
Häusern war . Näh . Tannnsstraße 2,
8 St ., von 3 bi§_8-Uhr.

Volontärfteltc gesucht, am liebsten
Eiseubrancke. Offerten unt . 281
an B». l ^renz « Mainz . F49

Seid . Sonnenschirm , hell, bunt , _
im Garten Nassauer Hof, Biebrich,
qcstern nachm, abhanden gck. Gegen
Bel, ab zug. Schlichterftratze 7, 8.

Grauer Kindermantei
ans dem Wege nach Dotzheim verl.
Abzug, gegen Belohnung Dotzheimer
straffe öd, Mt b.. bei Ka iser.

Gold. Tamenuhr verloren.
Wdrbr . Bel . Bluchcrpl . 6. Z r . 111606

Verloren ein Regenschirm
mit silb. Krücke Freitagabend rm
Zirkus , Gcg. a. Bel . abzug. Stadt.
Krankenbaus , P avi llon 1 -4._

Sckw. >>. w. Katze entlaufen.
Wiederbr . Bel . Walramstraffe 33, P.

A. v. E-,
warum keine Antwort?

|§f „Heirate nicht"
bevor über betreffende Person tu Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben ?c. genau
informiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unausfäliig au allen Orten die
Weltauskunftei „ G .ovuS " Nürnberg
8 . »V. 19, Biudergajse 24. F143

L. Schellenberg’sche
Hof-Bischdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguni s-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden’

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Berrüigungs-AnMlcn

Friede"»„Nlkliit"
Firma

Adslf Klmbarth«
8 Ellcubogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Ho !?.

und MsLaüfrirgeu
zu reellen Preisen.

Kig««e Aeickenwage« und
Aranzwagcn.
Lieferant des

AcrcinssürDcuerliellattung.
Lieferant des

Ireamkenvercins . ^

Ik-ZDETZtoM
Traoerkleider
Trauerröcke
Trauerbluseu

in allen Preislagen.

So

Paul Karl Franz . Am 3. Auguft!
dem Taglöhner Frredmch Bartels a
S ., Friedrich Wilhelm Ludwig.

Aufgeboten:  Am 8. Augufr,
Major ä . D . Hermann Kretzer hre,
mit Ellinor Göetz. geb. Elbers , hter
Hausdiener Karl LÄwgaird rnv
Augusta Irrle , beide lner , Schmrei
Karl Philipp Ludwig Wilhelm Kopl.
in Biebrich a.  Rh . mit Katharine
Kaufmann hier . Artist Julius , Theo¬
dor Emil Graap in Rtxdorr mit
Doris Loewe, geb. Lowu. Fabrik¬
arbeiter ÄLilhclm Emmel in Nieder-
aründau mit Elisabetha Margareta
Dörr in Meerholz . .Am 9. Auguit:
Kaufmann Mar Heineck mit Klara
Ringel , beide hier . Gärtner Ernst
Wisfenbach in Dillenbura mit Ernma
Schneider in llUederstetten. Kaut-
mann Hermann Joses Trrmborn yrer:
mit Martba Henriette Plnlrpptne
Johanna Schneider ,n Karger . ,Äur
10. August : Maurer PhrlivV Emrl
Schäfer mit Johanna Marra Elisa¬
beth Halter , beide in Dotzheim, tsani-
tätSfergeant Hermami Büttner mit
Anna Mathis , beide hier . Tiincher-
gehilfe Heinrich Bach hier mit Maria
Schmach in Mombach. Laglohner
Karl Wagner mit Mama Neumann,
beide hier . Hausdiener Sebastian
Maier mit Elisabetha Altmoos , beide

B'e r e h e l i cht : Am 10. August:
Dekorationsmaler - Gehilfe Eduard
Tbiel hier mit Linie Metz in Breiten.
Gipser Karl Dürr mit Elisabetha
Ebner , beide hier . Fuhrmann Karl
.Herber mit Slnna Affmann, . beide
hier . Postbote Heinrich Dietrich mit
Anna Vollkopf, beide hier . Monteur
Bruno Dannemann mit Emilia
Griska , beide hier . Steinhaue .r Aua.
Krämer mit Karoline Rumpf , beide

llT estorben:  Am 7. August:
Hotelwirt , Bürgermeister a.  D . Phil.
Johann Ludwig Rheinhard ans
Schlangenbad , 58 I . Am 8. August:
Gertrud Richter , ohne B-rut , aus
Wittgensdorf in wachsen, 25 I . Am
8. Ang-uit : Marie . T . des TaglohnerS
Anton Ernst , 7 M. Am S. August:
Jnstallatenrgehilfe Karl Weh. 18 I,
Am 8. August : Anna , T . . des
Tüncheraehilfen Georg lllltenheimer.
2 M Am 9. August : Aoosir . des
Bauzeichners Hendrik Knopp. 1 I.
Am 9. August : Olga . T . deS Hoteliers
Ludwig Hauff , 4 M - Am S. August:
Elisabeth , aeb. Sanerwald, , Ehetrau
des Tünchermeisters Friedrich Hoff-
mann , 45 I . Am 9. August : Log-
löhner Philip » DeüuS, 52 I . Am 10.^inaust ' Susanna Karoline wcaria.
T . des Taalöhners Wilhelm A;ai>
heimer , 6 I . ^ Am 10. August : Tag¬
löhner Wilhelm Kropp, 71 I.

Langgasse 20.

Aus de» Wiesbadener Zivilstauds-
Regisiern.

Geboren:  Am 4. August : dem
Lokomotivheizer Anton Klepper e. S -,
Paul Jakob . Am 5-̂ Äugust : bem
Gärtner Wolfgang Stenaer e. s .,
Wilhelm Friedrich . Am i.  August:
dem Fuhrmann Karl Wilhelm e- S -,
Heinrich. Am 9. August : dem Kellner
CaSper Roesberg e. T ., Hertha W,l-
helmine . Am 6- August : dem (Gärt¬
nergehilfen Karl Wetzel e. S „ Wil¬
helm Heinrich. Am 5. August : deni
Maürergehilfen Louis Nicolai c. <o., i

Gestern iiachmittag entschlief
sanft nach schwerem Leiden
unser liebe« Töchterchcn,

im Alter von 7 Jahren
4sts Monaten.

Die tiefbctrübtcn Eltern:
Godbor -g Löfchrnkohk,
Mario LSschemkosti,

geb. Drasch , u. Kinder.
Wiesbaden.

den 12. August 1907.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag um 5 Uhr vom
Lcichenhausc des alten Fried¬
hofes aus statt.

GeMp
diskr., bequeme Riickz., direkt v. Kapit..
beschafft nachweislich A . BllUlicr,
Wiesbaden, Dotzheime rstraße 32, P . r.
RüdeSheimerftrahe 3. 1. Etage , 7—8

Zimmer , Battonc etc. per 1. Okt.
zu vermieten , lliäh. daselbst oder
Sonne nbergerst raffe 45, 2.  2709

SsnneAbergerftr . 45 ,
1. Etage, schöne 5- stimmerwohnung.
1 Fremdenz. :c„ sogleich oder später.
Nülicrcsst.̂ Etaim _ _

Hirschgraben 18 a, b. Walter,
2716

Zim .,

Mariage.
Suche für meinen Verwandten, Apo

thekcubesitzer im Auslände, passende
Partie . Dame mit Vermögt», im Alter
von 22 bis BO3 ., resp. deren Angehörige,
wollen gefl. unter Estiffre K - S. S* »
postlagcruv Berliner Hof , Wies¬
baden , schreiben. 1' 49

Welche edeldenkende Dame
würde einem tücht. Gcschäftsmanne
auf kurze Zeit 100 Mk. gegen gute
Sicherheit leihen ? Gefl . Örterten u.
D. S . 100 postlagernd Schsttzenhof-
straffe erbete n.

Ernst A. W. an G . T . 123.
Warum k. Antw . u. bek. Chiffre?

Küche u. Keller p. 1. Okt. zu verm.
Eltvill erftratze 14, 1 r„ gut möbl. Z.
Ungeniertes gut möbl. Zimmer an

Herrn zu vermieten . Adresse in der
Tgbl .-Zwcigst., Bism .-R. L1584 Bq

Trauer -Hüte»
Trauer -Sehleier,
Trauer -Blusen,
Trauer -Röcke 1034

»11 enormer Auswalil.

Jose ^üa t llcaiin,
Mirclig -asse 3 *.

Todes -Arrzslge.
Am Samstag früh, 6st- Uhr, verschied nach kurzem, schwerem Leiden

tnfoloe Unfall im Alter von 72 Jahren mcm lieber Gatte unser lieber
Vater, Schwiegervater, Großvater , Bruder, L-chwager und ~ ma,

8-»- Mich. Kropp.
Die iieftrauernden Zrntrrvlirbene «.

Wirs buben , den 12. August 1997.
Die Beerdigung findet Dwnstag , den 13. August, nachmittags

3 Uhr, vom Leichmhause des alten Friedhofs aus stakt.

Statt jeder besonderen MZelge«
Am Sonntag vormittag 1VU  Uhr entschlief sanft nach längerem^

schwerem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, meine
liebe Frau , unsere gute, trcubesorgteMutter , Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

8rau Anna hsrWM,
geb. Rosenbach,

im Alter von 66 Jahren , was wir Verwandten, Freunden und Be¬
kannten hierdurch schmerzerfüllt mitteilen.

Familie Zofe? Hsrnftaöt.
Mirsbaden , den 12, August 1907.

Die Beerdigung findet stait Mittwoch, den 14. August, nach¬
mittags 3 Ilhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus. B1612
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